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fehe gebeugten Eeidtragenden,

Doy Fran Aittwe,
Det Herten Sobnety
ey Sungfer Sodter,

tie aud) allen 1ibrigen

Hodwertheften Q[nnermanbten

bes
$Boblfeligen Heven Paftors

1bergiebet

Diefe @Scbad)tmﬁ Predigt,

mit dem aufrichtigen Wunfh,

vaf ber barmberyige GO, nad) feiner ndter-

lichen Siebe, Jbre Hersen mit dem rabren Trofy

feivies Evangelii aufrichten und durd) feinen Geift

Sie alfo berubigen wolle, daf Sie, uberjeuget

von feiner teifen und gnabigen NRegierung,

und im Eindlichen Bertrauen auf feine vicerliche

- WBorforge, Sid) feinem beiligen Willen,  mig

Demiithigung unger feine GSnadenhand, willigh
{ibexlaffen mbgen, :

ber Verfaffer,
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gu @0tt alfer Ghabe unbd alles Teofiés, der:
) du deine Kinder nidyt vor Hevgen beteibeft,
fondern bey affen dewen Sifrungen die weife(te

Abficht offenbaveft, tedfie dod diejenigen in diefer”

Stunde, weldye duvdy dern Tod eines vechtichaffes
nen-Lebrers diefer Gemeine bis ut @rden gebeu:.
aet find,. Detoeife dich als Bater und Berforger
der- Befrtibren und Berfaffenen, und {af tber
gtné al‘(e dein Yntlis leuchten, Dap Wir genefen,,

men! g

e \/‘ /
Anbddcytiae, theils fchmerslich Beteirbte,

: in pem HEren IE aber allefamt ges
ficbteften Sreunde und Suidrer! So
empfindlich 8 einem jeden ift, ver vecht-
fhaffene Sehrer in der Kirdhe GOLtes u fchasen weil,
wennt GOt mit venfelben aus dev Jeit in vie Erwigheit
eilet: {0 gefegnet ift der Techfel felbft atif Seiten der
Roten des Epangelit; - {onverlich ; wenn fie di¢ Hife dee
Tyiibfalen in diefer Welt haben ausfiehen miffern, und
ihren Glauben durd) Anfechtung beahren laffer.  ©ie
Worte unfers Heilanves deweifen as Lefstere hinlang:
lich, mit welchen ev Matth. 25,21 ¢ittem fromimen urnd
treuen Knechte {einen Gnadenfohn auf viefe Wetfe ana
Eiindiget: Gp du fromimer und getreuer Stned%t,
™ s ‘ 1




6 - @edidtnif Predigt.

du biff fiber wenigem getreu getvefen; ich will dich
aber viel fesen, gebe ein gu deines HEren Freude,
€5 ftellet ver HEre FEus im Worhergehenden
Dad BVerhaltnif dev Menfhen gegen GO1t unter dem
Dilde eined Knechted und Hausdhalters vor, dem fein
Heve Gliter anvertrauet hat, von dem e aber auch
NRechenfdhaft fordert, wie er mit denfelben umgegangen’
ift. . Cin Menfdh, Beiffet ¢8 0, 14 und 19. der feiten
Knechtent feine Giiter eirigethon Batte, Fam fiber eine
fange Seit, Bielt Redyenfchaft mit ihnen, und gab
jevem treuen Knedhte diefen angenehmen Befdyeid: Eny
du frommer und getveuct Knecht u. . Die Be-
eutung diefes Gleichniffes faffet swey Stircke in'fich:

1) GOt felbft ift der HEvr aller Hevven,  Hime
mel und Erde {ind fein.  1nd alled, was wir haben,
find Gtiter, die ev und u verwalten anvertrauet Hat.
Air find nicht nur Gefchdpfe feiner Hand, und dedwe:
gen {chon verpflichtet, feine Siiter auf eine ihm gefalli-
g¢ AWeife angumenden, fondeen wir find audy von GOt
felbft, beveitd in der heiligen Thufe, doju tidhtig ge-
machet, Coloff. 1,12, 1leberdis hat er und in feinem
Worte feinen IWillen geoffenbaret, Daf wiv wiffen, was
vecht und unveght ift.  Fordert ev nun nicht mit Recht,
a, wir-mit allen uns anvertraucten Gittern nach feiner
Borichrift umaehen follen? Gewifs, fein vevninftiges
Menfch. wird- feine Schuldigheit nur im gevingfien i
Sweifel siehen Ednnen, £

2) Wie alfo unfer SOt cin Recht hat, Frdms
migEeit und Treue in Verwaltung feiner Giiter von und
ju fordeens fo Hatte ev gar nicht Urfachy, und die ges
vingfte Bergeltung dafiie ju verfpredyen.  Oenn, wenn
it ailed gethan Haben, was und befohlen iff: {0 find
foiv unnitge Knechte, wiv haben gethan, basd mi; Al
thun
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thun fdhulvig waren, €uc, 17, 10. Allein, fo grof iff
feine Liebe, Daf cr uns auc durch Gnadenbelohnunger
sur Bollbringung feines. Willens aufmuntect,  Wen
ver HEr Fornmen und Recyenfchaft fordern wird: {0
il ev einen jeden, weldhen ev aid einen freuen Houss
falter antreffen wird, mit diefen troftoollen Wovten ane
gedenr: &, du frommer und getreuer Knedyt, du
bift fiber: ywenigem getreut gewefens. id) will vidh
{ibet viel fesen, gebe ein ju deines HErrn Freude,
SRelchy cine SeligEeit ift Dad nicht, weld) ein eryounichter.
Wechyfels  aus einer jommerpollen Welt in dig cwige
Sreude Ded HEvrn cingehen !

Meine Freunde inem HEren, diefe theue Ber=
Beiffung ift denn auch an einem frommen und treuer:
Qnedhte GOtted, dev unter euch als ein Haushalter
fiber &Ottes Gepeimniffe bisher gewandelt Hat, in An=
fehung feiner-in Die evige Freuve aufgenommenen See-
fe, vor Eurjem evfilllet morden. €8 ift derfelbige, det
meiland: - Hodywoblehriviiedige  und SHodygelabyrte
Herr, Here Oavid Eberhard Soani, woblverdien
ter Paftor diefer Chriftlichen Semetne ju &t. Georgem
in Glaucha, welhen dev HEvr uber Leben und Tod
am vergangenen 11ten May diefes Jahres, NRachmit=
tags um 1 16, ausd diefer Welt, in weldyer Er we
nige Freuve, auffec der. Freuve am HEven, gehabt,
abgefordert , und von allem Eeiden erfdfet, feine Secle
aber sut Erquickung vor dem Angefichte XEfu in die {e=
lige Ewigkeit eingefithret hat. RNachdem nun die ent-
feetten Gebeine des Fohlfeligen den 1 6ten May in dies
fem ®otteshaufe, in weldyem e beynahe 16 Jahr das
Epangelium feineg HEven mif Muth und Freupigbeit
perfiindiget hat, su ihrer Mube gebracht movden find:
fo crmonten fic in threr Gruft. die uferwectung und
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WerElarung am Morgen vedjlngften Taged.” 1O, 'wie
erquickend 1oird diefem treuen' Hivten ver Heerde JIEfu
olsbenn die Stimme feined Eezhivten fepuns. gebe ein
gu deined HEven Freude! 3

Sudefjent haben wiv 1rfack , den Weeluft diefes ved=

fichen Diencrd IEfu Chrifti von Hevyen ju-bedauver

und ju Betvaurer, da 1ol niemand, der den FBollfex

ligen Heven Paffor redt gebannt hat, {Hm das Lob
eine$ frommen und getreuen Knechted feined” HEven
1oird fireitig machen fonnen. Wi [ind daher vor
GOttesd Angeficht verfamlet, dem Aoblfeligen jum

wobloerdienten Gevachtnif, den Hochbetrlibten Leid:

tragenden ju einigem Teoft, und und allen, ‘Hefonders
feiner ihm anvertrauet getefenen lieben Gemei:
ne sur herjlidhen Ermunterung, feinem LWandel nad:
sufolgen, unfere Anvacht auf die Betvachtung diefer
grofien Seligleit aller vollendeten Gerechten ju vichten.
Der gnadige GOt evtheile und {elbf daju feinen Bey=
ftand vom Gnadenthron, und laffe fein Wort nicht
ofne Segen in diefer Stunde vorgetragen werden; wm
foelches wiv ihn in einem andachigen Vatee Unfer bit:
ten, und vorfer fingen wollen: Ydy HEvr, 1nf deis
ne licbe Engelein :c.

- Seichen-Sert:

Offent. ol 7. V. 144 15,

N Aelteften einer frach:  Diefe ﬁ'nbé.,' die
~ fommen find aus groffern Sxubfals
und baben ihre Klcider gewvafchen, und has
ben ibre Kicider helle gemadye tm Blut des
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Lammes, . - Davuny {ind fie vor dem Stubl
GOttes, tnd dienervihm Tag und Nadyt
in fetnent Tempel. . Undder aufdem Stubl
figet, wird uber ihnen oohnen, ~ 1

L . Diefe petlefenen TWovte find und uim fo viel midhtiz
ger, weil der ABobifelige Heve Paftor fich mit den=
felbent in feitrem leGten langmicrigen und Garten Ceivest -
sum dftern gefrdftet und anfgevichtet hat. * Wdie ev nur
damit pen guten Grunbd feiner Tebendigen Hofnurig be-
seuget und geoffenbaret hat: fo find fie eben dedwegen
sur gegenoartigen BVeteachtung erehlet worden, him
in feinem Glauben, aud) bey den havteften Priifun:
gen abnlichy su mwerden,  AWiv vidyten daher unfeve
Aufmerffambeit auf - ,
DieFrende des HEven fiir die vollendeten
Gerechten in der Civigheit.
Caffet uns :
- 1) diePerforien Fennen lernerr, weldye auf diefe
" veeheiffene Steude Anforudy madyen 0
©nen, und
2) eemegen, yoorin diefe Freude felbft befteses

Abhandlung.
Erfter Theil

ue fromme und getreue Knechte und Haudholter

b fiber die Giiliter GOtted haben eine gegrindete
$Hofuung, an der Flinftigen Freude in der Eige
Eeit<Theil ju nehmens - RNur diefe haben enien wahren
i As - Zroft,
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Kroft, wenn fie an die Sufunft ved HErrn, und an die
abjulegenve Rechenfchaft gedenbers -Fiw foldye. allein,
ift dic Verheiffung IEft,, weldye 0. 14.im Tept be-
{chricben find.  Johannes {abe im Geift,” Eap. 1,10,
¢.4,1.2. over i einer EntylicFutig, da feine Seele vor
ollen duffeclichen Dingen ab, und ouf geiftliche. und
gbttliche Dinge hingesogen: wurde, die GOLL felbf im
Cichte und der Kreaft ves Heiligen Geiftes ihr offenbare-
te, im Geift fabe ex, und fieke, eine groffe Schaar,
welche niemand geblen fonnte, aug allen Heidey,
und Volfern und Spradien, vor dem Stul fies
fende, undvor dem Lamm, angethan mit weif
fen Kleivern, und Palmen in ibren Hinden,
fihrien mit grofier, Stimime und forachen: Heil
fen dem, der auf dem Stubl fist, unferm GO
und dem Lamm, cap.7, 9.10.  Davauf fragete ihn
giner von denAelteftert,  deren vier und Fwansigum
den Stubl faffert, cap. 4,4. wodurch ofne Juweifel eber
fo oicl vortreflidye Heiligen ded aften Bunbdes angedeu-
tet werven: LBey find diefe mit weiffen Kleidern
angetban 2 Uind twober find fie fommen? v.13.
Wielleicht feudhtete ein Verlangen und Wunfdy aus
em Angefichte Sohannis hevoor, diefe Menge Leute
in-weiffen Kleidern ju Fennen, und ju wiffen, woher fie
maven,  ©asd fahe der Aeltefte ihm an, dedwegen fra:
gete e ifn.  LInd al8 Johanmes mit grofier Ehrevbies
tigfeit gegen den-QAelteften, ver, nebit den ubrigen,
. 4,4. oudy mit einem toeiffen Kleide anges
than, und mit einer guidenen Crone auf feinens
Haupte gejicet war, antwortete: HErr, du toeif
fefts, T.0.14. fo untevrichtete ihn nun deefelbe und
foracy 2u ihm: . Diefe findd, die fommen find aus
groffem Tehbfal; und haben ifre Kieider g‘g‘mas
(6 1]
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fchen, und baben ifje Kieider helle gemndet im
Blute ded Lamimes, | Fragert wiv aber iun eigentle
dher s auf weldye Perforten diefe Offenbaritng su derls
ten fen, {o Fann hier weder vou den Mavtyrevn , nod
gon Den Gliubigen aus dem Jfraclitifchen Velk atletr
geredet merdern.  Oenn von jener,  dent Martprern,
war fury vorher cap. 6,9 u. f. “pon - diefen aber <ap.
7,3u.f. pie Offenbarung ihres feligen Juftandes ges
{ehen, ~~ Wielmehr eweifet die gange BVefchreibung
v.9. eine grofie Schaar, weldye niemand seblen
fonnte, aug aflen Heiden, Bilfern und Sprw
dhen, Daf dem Johanni dic'ganje Menge dev feligen

Seelen, die vom Anfange Dev TWelt in die HevelichEeit

Ded emigen Cebens cingegangen mwaven, ja, die nod

Bi§ an pas Ende ver Welt daju Fommen wiwden, ge

seiget worden,  Dennt e8 eiffet eigentlich: diefe find
die Kommende, das ijt,” die geFommen {ind, und
nody immer formmen.  Folglich ecfennen tiv aus dee
Befthreibung derfelben die wahre Befchaffenbeit dee
Perfonen, weldye Theil an dev Freude des ewigen Le-
bend Haben, aufé genaueffe und dentlichite: fie fome
men aug groffes Tedbfal, fie haben ihre Sleider
im Blute des Lammes gewafchen, und fie Haben
diefelben auch in diefernt Blute des Lammes Helle

gemadet, : ‘
1) Sie fommen ausd greffem Tedbfal, ous
grofien Drangfaferr und Deflimmernip diefes Lebens.
Glaudige Chrifterr, die dem HErrn anhangen und Ein
Geift mit ihm {ind, die dem HEven JEf mit aller
Tyette und Couterkeit dienen, Haben in ver TWelt und
an der Welt Feine Freude,  Sie erfahren bey ihrer
Dilgrimmichaft taglich, daf e8 ein elend jammeriich
Ding um aller Menfchen Ceben ift, von Muttevicibe
Gty
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an: Bid fie in die Erde begraben:werder, Sir.40, 1.
&8 fehlet ifnen nidht an Noth, nidht an Trauvigkeit,.
nicht an Angft iw-ver gegentdrtigen unvollFommenen
und argen Welt. €8 deticket fie nicht nue die allge:
meine Noth fo gut, mwie andere Menfchen,  fonderrs
oft nodh mehr, um dev Ciche willen ves himmlifchen
BVaterd ju ihnen;  denn twelcdhen der HEv lie
Bat, den shichtiget ev: er fidupet aber einen jegli:
cdhen Sobn, den ex aufnime, Ebr.12/6. Hiegt
Eomt noch die befondere Noth dev Kinver GOLtes, {o=
wol die Seelennoth, ald auch alled Ceiven, mweldyed
fie unt Deg Namens Chrifti und feiner Nachfolge wil-
ferr erdulden miffen. Oa iff nody oft audwendig
Steeit, inwendig Fuedht, 2 Cor. 7, 5, Sie haben ih-
ve- filndliche Unveinigfeit duvd) die Guadencrleuchtung
ped feiligen Geiftes. erfenmen gelevnet: fie fehen Die
Siinde ald tberaus findig an; die Folgen derfelben fe-
hew ifnen taglich vov Anugen: fie fihlen ihre Macht, und
ob fie gleich Wergebung der Stinde haben; o miffen
fic poch al8 Steeiter FEfu Chrifti mit. ihr beftandig
Eampfert, weil fie ihnen immer anflebet, und fie trage
madyet, €0r. 12 1.  Gewif, Ddiefe Slndennoth ift
Dic grbffefte JMoth, jumal, wenn. der Glaube dabey
fhwach wird, und GOLt fein Gnadenantlit folchen
Seelen ouf einige Beit verbivget.  Dad find grofe
Triibfalen, harte Drangfale, bey welchen fie mit Paulo
feufyen: idy elender Menfch, wee wird mich evldfen von
 pem Leibe diefes Toded? Rdm. 7, 24, UND fi¢ oft

pereiniget fich mit diefer inwendigen Noth Ceiven, mwels
dhes Kindern GOttes, um ihres vechtfchaffenen Wefens
willen, bon andern jugrfitget wird? Ote Auth des S
tand, und e Haf de Welt, vev fich im Caftern und
MBerfolgen auf alle nur mbgliche Weife aujjert, machet
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glaubige Chriften oft vecht heif, foetl fie-nicht mit ihnen

faufen tolten, 't Petr. 4, 4. 12 Wer-ift aber dafine
ficher, dadiefe Ceiven fo hufig in der Welt angetrofien

¥

oerden? @ie diirfefi uné nicht befremben, weil wir wi:

fenr, Daf fie iber unfere Brirver in. ev TRelt- geher,

FPetr. 5,9, Dab Koflichfte in unfeem Eeben ift alfo

SPRiihe D Frbeit, und wir miffen Hitech diel Tvibfal in

Das Neich) GOtted eingelien, PF. 90,10.9Apofig. 14, 22

" lllein ie verhaften fich wahre Ehtifter bep ‘aller
Soth und_Plage in der Welt? Sie gefen getvoft hin-
purd).  Sie werden groar manchesmal duvch die Laft

‘per Siinder und {ehwerer Anfechtung gar fehr gebeus

get . aber Doch niemals unterdriicket; denn-ihr Heiland

frarket fie purch ven Sufpruch feines Twoftes: laf div

an meiner Gnade gentigent, denn meine Kraft ift i den
&chrachen machtig, 2 Cor. 12,9,  Auf diefen ihren
omittlet Tegen fie-ifre Stndénlaft, und um feines BVev-
pienftes millen fuchen fie Snade bey SOt und die Bers
gebung der Stnden.  Dadurdh) fravfen fie, davin be:
vubigen fie ihre Seele, und vichten auf die [agigen HAn-
e und die mitben Knie, vamit fie gemwifje Tritte thun
und nict firaucheln, fondern auf deim WWege sur ¢wi-
gen Geligeit frifh und munter fortgehen mogen,
Gbr. 12,12, 13, Oenn fie gehen aus dev Seelennoth
sur_ewigen Crquickung hin, - Eben o verhalten fich
Ginder GOttes bey allen andern Drangfalen, die i)
nen i der et sugefiiget werden. - Sie richten ihre
Gloubensaugen nur immer auf die Uberfchmwangliche
Kraft, Weisheit und Siite GOLHes, Durdy diefelbe
{tarken fie tagiich ihren Muth pnd Freudigkeit, und fo-
gen mit Paulo: i haben allenthalben Teiibfal, aber
toir dngften und nicht.  1ind ift bange, aber wir-berja-
gen nicht, QWir leiden BVerfolgung, aber wiv m“e.rbéu

PG nidht
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nidht vevlagien. . : AWir wegden untergedrickt,, aber mwir
Fommen nicht um,  Und tragen wm allejeit Das Stev:
Ben ded HEven FEMu an. unferm Leibe, auf dof audh
Das Leben-des HEren. IE(u -an. unferm Ceibe: offenbor
soerde 2. Eor. 43 7210, - So Fommen fie aus groffem
Friibfal. ;. Sie tampfen einen guten Kampf, vollenden
*sipeen Cauf ;. und halten Glauben, 2Tim.457, .- -
o 2)- Weveinen-gegrundeten Anfprudy auf die Frew
pedes HEren in dev Ewigbeit machen will, der muf
feine RKleider-gesvafchen haben in dem Blut des
Sammes, wic dev Aeltefte. in. unjerm Texte vedet.
San fiehet - Leicht, Daf. diefer ganse. Ausfprudh eine
Gleichnif=NReve ift, deven BDedeutung wiv. gar Teidyt
¢vfentien, awemy wiv auf den rechten Keen ded Sleichs

nifies unfer Augenmert vichten,  Oenn wie man im ge-

mefen Seben vov einem vornehmen Mann, fonderlich
por Kdnigen und Fiviten in guter und reinlicher Klei-
Dumg erfheinen muf : o darf gewifiniemand vor GO,
pem Furften der Konige auf Erden, dev aber ein Geiff
iff, anders, ald.in guten, und geveinigten geifilichen
Kleidern fich fehen Taffen.  Sonft heiffet es: Freuno,
wie Bift du-hicher fommen, und hoft Fein hochseitliches,
fein Feperfleid an? Matth. 22,12,  Und der unvei:
nie Geift, der-Teufel, wird fo gut Anfpruch an ihn mo-
dhen, al3 doet an den Hobenpricfrer Sofua, Dder un-
reinte Kleider anhatte und vor dem Engel ves HEren
ftund, Jadh.3,1.3. Hiecvauf weifet uns audy die vicl:
faltige Sevitifche Neinigung im alten Teftament, wel:
dhe fowol mit Waffer ald mit BDlut gefchahe, und nue
Sehattenmwer und ein Borbild dev geiftlidhen Reinigung
war, 4Mof. 19,2u.f. 3Mof. 14,21.f,  Las wird
nun ducch die geiftlichen Kleider verftanden? Der
game Suftand der Menfchen im Geiftlichen wird D?f;
ur

e e Ui e e leul L3 LSk sa . o Real- Bie AERLSME s B AL S R
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durdh abgebildet.  Dte feiblidhen Kleider find joar nur
etvas ufjerfiches; aber im Geiftlichen verhalt fichs an:
derd, 7 €8 it ywar audh etwad von den Kleidern der
Seele su {ehen, nemlich. Tugenden oder Cafter.:,Ofe
fattert- ' Die: Augen 5 allein fre hangen ganglich von der
annetlichen Defdyaffenheit ded Heryend ab,  Ein guter
Menfdy bringet Gutes Hevoor aus vem’ guten Shos
feined” Hersens, - und ein boshaftiger Menfedy. bringet
Bbfes Heroor aus dem bdfen Schas feines: Heviens,
Cuc. 6,45, Folglich tragen alle dicjenigen den befleck-
tert Rock ved Fleifches, dienoch fleifchlich find, und
einen fleifchlichen Sinn haben, Fub.v.23. Rdm. 8, 5
. f.  Alle naticliche Menfchen find wie die Unveinen,
und alle ihre Gevechtigleit it wie ein unflatig Kleid,
&f. 64,6. Davin mdgen fie SOt nicht -gefallen, da:
mit Ednnen fie in dad himmlifche Jevufalem nicht Hin-
¢in gefens + Wielmehr bleiben fie al8 Hunde, ald Un:
veine und Sinder von den Thoven der Stadt GOttes
ousgefhlofien, Offenb.21,27. ¢.22,15: - 2
T @8 ift alfo Hdchit ndthig, dap die geiftlichen Kleider .
gemafchen, und Kleider desd Heil8 werden. - TWomit aber
fonnen fic gewafchen und gereiniget werden? Der el
tefteim Zept antwortet: mit, oder in dem Blut des
Lammed,  IWir difen nicht weitlaufig unterfucen,
ter diefed Lamm fep, deffen BDlut unfere Kleider von
geiftlicher UnveinigPet allein reinigen Fannj Johannes
der Taufer weifet mit Fingern auf IEfumvon Najareth,
den wabren, wefentlichen Sohn GOtted, dev unfer Bruy-
ver, und Mittler ywifchen SOLt und Menfehen worden
Iﬁ/ uno fpmd)t: 30[). I,19. ﬁe[’e, bas iﬁ @Dttes
Lamm, weldyes dev AWeltStinde trdgt! UndPetrus
erinnert bie Glaubigen davan, wenn ev fagets 1 Petr, 1,
19, by fepd erldfes mit dem theuven Dlut Shrifti, ald
| eines
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cines unfchufdigen und: unbeflectten Lammes,
©urdy dag Biut ded Cammed aber wird Dev gange Ge-
Horfam, dad ganse Aerdienft, und befonders Das gange
Ceiven. uid Sterben JEfu Chrifti verftanden. - Das
Blutoergicfien war ein groffer Eheil ded-inneelidhen tmd
Gufjectichen Seivend JEfL AS er am Oelberge der
Gornfeldy GOttes trinfen; und dieHdlenqual ausfiehen
mufte: o fiel fein Selyroeifrwvie: Blutstropfern auf die
&rve, Cuc 22,44 i&{ein allerfeiligites; Haupt mit
Dotnen gecednet, und fein Ceib: gegeifjelt und vevipun-
et wyrde: vie viel Blut mufte dDer Gottmenfely nicht
vabey vetgiefient 1nd, gevadyte:Pilatus nidyt, daf das
Blut diefed GSerechten vie Herjen dev Ungevedhten: er:
foeichen umd Jum Mitletden bewegen ouede; ald ov ju
ihnen fovady: febet, toeldy ein Menfdy!. o0h. 19,5
Durch Blutoergiefien gab derHeiland endlicham Creug
fein theures €eben vabin: e BVerfdhning atice Mien-
feper, und 3u unferer. Gridfung oo glien Sunden,
oot Tode und von der Gewalt Des Teufelds Denn §0
foricht vev HEr: Des Ceibed: Lebent iff im Blut: und
cfy abs euch jum Altar gegebert, Daf euve Seelen dae
mit ver{bhnet werden. Denr Do Biut iff die Berfoh:
nung fites Ceben, 3 Mof. 17,11, €5 fot alfo unfer Se:
ligmadhee fein theuved Bt dem Himmlifchen Bater jurm
Eofeqelve fitv und gegeben. G hat damit fit unfeve
Siinde gebiffer.  Ev hat uns papurch mit GOt vep:
fohnet.  1nd nadyoem ev. fein Ber{dhnungsopfer vol:
fenbet Bate fo iff e als Dev pollendete Hopepricqier
purdy fein cigen Blut in vas Heilige eingegangen uud
fat eine ewige Erldfung erfunden.  Er iff eingegangen
it Den Himmel b, nun ju erfcheinen pot dem Ange:
fichte G@Ottes fir ung, €br. g, 12.24- Diefes Dlug

Ehrifii ift denn dad cingige SMittel, wodurch unfer
Geoif:
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08, Gewifjen geveiniget mitd von den todten Werfen, 3u
3¢ dicnen dem lebendigen GOt €br. 9, 14.
3¢ Soll aber diefe Reinigung wirklich gefchehen: fo

ag miiffen wiv unfere Kleiver in demfelben Wwafchen. Sie
no haben ihre Kleiver gewafchen, beifiet ¢§ im Tept.
et Dicfes Wafdhen im Blute des Cammes iff nidhtd anders,
jet - al8 die Sueignung ded Werdienfted Ehrifti durdy den
Die wahren Glauben. Dis nennet die Beilige Schrift
mit anch fonft, Chriffum angiehen, Gal.3,26.27. in
= @hriffo die Geredytigteit GOLtes, oder die vor
et GOLt oilt, werden, 2 Cor.5,21. in Chyifti Tod
as getaufet, mit Chriffo gefforben fepn, u.f.fi Rim,
eps 6,3.8. Wenn der Sunder durd die Kraft Des
gL GBorted GOtted und durdy die Erlendhtung desd Heiliz
5n gen Geifted feine Schande und Unveinigleit evfennet, |
U . qoenn er dafiie evfehrict, und eine gbttliche TraurigFeit
e Darfiber in feinem Heven empfindet, wenn ex einen ved:
[417% ten Ubfchen gegen- die findliche Unveinigleit hat, und
140 pen befleckten Rock ded Fleifches haffet: o entftehet ins
nd feinem Hersen nicht nue ein Berlongen nad der Gnade
i GOttes und ver Gevectigheit IEfu Chrifti, fondern
0 er nimt diefelbe auch im Glauben an, - Ev ergreifet das
e Blut ved Cammed, vad BVerdienft IEfu, mit ver Hand
um ped Glaubens,  Dadurch wird fein Hery geveiniget, dev
feve gartge Gehorfam FEfu wird ihm jugerechnet, ev befomt
bey: pad rvechte Ehrenfleid, womit ev vor SOLt beftehern

0ol Fann, feine Siinden werden ihin vergeben, und GO
fter nimt ihn sum Kinde und Erben des ewigen Lebens an,
und AWiv mitffen jedoc wohl merfen, daf diefed nie:

gen mand aud cigenenr Kraften thun fanu, fondern daf
19¢: GOtt felbft durdy feinen Geiff dad Wollen und Wolls
lut Bringen irfet i allen, die feiner Guade nidht wivee:
nfer fiveben, Phil 2,13, Der eilige Seift bevufet durchd
oif: | D Eoan
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Eoangelium, eileuchtet, mwivfet den Glauben, Heili- ‘
get, und cignet felbft vie Erldfung Chrifti dem armen <
Stinder ju, - Er hat mic) angeogen, viifmet daher :
b - ein Chrift, mit den Kleidern des Heild und mit dem ,
! NRock der Gervechtigeit Hekleivet, Ef. 61,10, . ,
l 3) $Hievanf folget endlich vas Hellemadyen un:
! fever Kleiver im Blute ded Commes. Sie haben,
fovicht Der Aeltefte, -ihre Kleider felle gemadyet im
‘ Blute des Lammes, « Hievdurd) wird nichts anders
| perjtanden, alé ver Wachsthum- im Glaubernr, die Bea
‘ teifung der Kraft des Slaubens in Ausibung der Chri:
ftenpflichten, die tagliche Eeneugrung und Heiligung.
Die chriftlichen Tugenden werden ausdeilcEhch in der
Beiligen Sehrift ein Schmuct der Glaubigen genennet,
L, D©aoid redet Pf110, 3. den Mefiam alfo an: nach
§ deinem Sieg wird div dein BVolf milliglich opfern im
| Beiligen Schmuck, vas ift, in deiner Gerechtigkeit
J werven fig nicht nur in dem befien Schmuck alé der.
’ Kbdnige Tochter einhergehen, fonvern ihre Gerechtigheit
o Ded Cebens wivd auch, gleich ven beften Pevlen und Enel:
| fteinen, fie fchmitcen und sieven. Petrusd faget, dev Fofi-
; (ichfte Gefchmuck Heiliger Weiber beftehet in einem Feu-
b - fehen Wanvel, " in der Furcht GOLtes, in einer leben-
| vigen Hofnung und Ausibung dyiftlicher Tugenden
mit fanftem und fiillem Geifte, 1 Petr. 3,2 u. f.  Und
per Braut des Cammes wird in dev Offend. Jof. 19, 8.
gegebent, fich amputhun mit veiner und fhdner Sei:
ven.  ©ieSeide aber ift die Gevedhtigheit der Hei:
figen.  Durdy vie ‘tagliche Neinigung von Siinden,
1300, 3,3. durdy die Beweifung der Friichte Des
Gseiftes , der Ciebe, Freude, ves Fricdens, ver Gevuld, |
Freundlichteit, Gtigheit, des Glaubens, der Sanft:
| muth und Keufchheit, Gal. 5,22, vurd) die Davrei: ;
| ‘ ‘ L dung |
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. Geddacdhtnif-Predigt. 19

chung der Tugend im Glauben, dev Befdheivenheit, der
Magigkeit, der Geduld, dev Gottfeligheit, de: it
peclichen €icbe und der gemeinien Licbe, 2 Petr. 1,4 -7,
metden unfere Kleiver immer Heller, immer EdfElicher
vor GO, .

@8 gefdyichiet aber Diefed Hellemachen audy im
Blut des Lammes, Das Bervienft Cheifi ift der
Grund, nicht nur der Rechtfertigung, fonvern aud)
per Heiligung. Aus dem Blut ved Cammes milffen
fvir alfe Kraft jur Reinigung von Sinden in dev tag:

_ lichen Ernenerung Hernehmen. - Denti, mwenn tir

im Sidht wandeln, wie er im Licht iff: o Haben iy
Gemein{dhaft unter einander; und das Blut JEfu
Chrifti, des Sohng GOtted, madyet uns vein
von affer Stnde, 130h. 1, 7. Der mit feinem
Blute por dem Angefichte SOtted er{cheinenve Mitt-
fer. gicbet” uns vom Gnadenthron allevley gottliche
SKraft jum Seben und gdttlichen Wanvel.  Durch ihn
vermdgen wiv alled, Phil. 4, 13. aush in den Drang-
falen per AWelt Glauben, Geduld, Standhoftigleit
und Treue bid an dad Ende ju beweifen, und das

ewige Ceben su evgreifen, dayu er und berufen hat,

1Tim. 611,12, Durdh feine Keaft machen wir un-
fere Kleider vecht helle, immer {hdner, immer anjehn:
licher, immer prdchtiger. :

- @ebet, meine Freunde, das ift dad Bild dever, die
Theil und Anfpruch an der Freude in der Cwigkeit ha-
Ben. €8 velohnet fich wol der Mithe, daf wiv und
um diefed Bild, um diefen Sinn, und um folcye fehd-
ne Kleiver beflimmern, darin wiv allein GOt {hauen
Ednnen,  AWiv werden davon Biberseuget werden, wenn

wiv im
B2 Stoei
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Sroeiten Theil nody eregen,

Borin diefe Freude des HEven in der Etvig:
feit felbft beftebye,

@ucd} oie Freuve ded HEvrn in der Eiwigheit wird
i Dev feiligen Schrift die Seligheit verffanden,
su welcher unfer Heiland purch Leiden des Toded einge-
gangen ift.  Cr wurde mit Preis und Ehren gecrdnet,
nachdem ev von ©Ottes Gnaven flir alle den Tod ge-
feymectet Hatte, €br.2,9. Cv Fam, qudy nach feiner

menfehlichen JMatur, jum pollfommenen Genuf derjeni=

gen’ Hevrlicheit und Seligheit, welche er, al3 GOLt,
Bey dem himmlifchen Bater von Ewigeit hev gehabt und
genofjen Hatte, Mt Diefer sufiinftigen Freude trdfiete
fich ver Seligmacher im Stande feiner Ereniedrigung,
und offenbarete feinen Gliubigen sugleich ihre Theil:
nehmung an feiner Freude, wenn ev im 16ten Plalm
v. 11, alfo tedend eingefilhret wird: Du thuff mix
fund ben ¥0eg sum Leben: vov dit iff Freude die
Siffe, und lieblicyes Iefen gu deiner Redyten
etiglich,  Ou wirft miv,” o BVater, nidyt etwa cinen

Theil dev Freude geben, fondern einen vechten teber:

fluf, einen folchen Boveath, den iy allein gleichfom
nicht werde geniefjen Ednnen, einen Umfang de Freude
und CicblichEeiten, von weldhen ich den Meinigen aud)
Steivite der Wollufe weede sufliefien laffen. . Folglic
fat der Mefiias diefe Freuve nicht nue fite fich, fondern
audy file feine Eeldfeten in Defi genommen. Hiers
auf Bat ev feine Fiwbitte im fohenpriefterlichen Gebet
gegeindet: BVater, idh) will, vag, wo ichy Birr, auch die
bey mir fepr, die du mir gegeben Haft, daf fie meine
HevelichEeit feherr, Theil davan nefmen und mit genief:
fer, ~die du miv gegeben haft, 30h.17,24. :
. o




@edaditnif- Dredigt, 21

%n diefer Freude ded HEwrn fahe.nun Johannes
die Seelen. ver. vollfommenen Gevechten. - Denn die
Seefen der Gereciten werden gleich nady-der Trennung
pom €orper in die felige Cwigheit aufgenommern, und
per i der Grde ruhenve €eib cines Kinded GOLted
witd am jlingfien Tage nady erlangeter BWerklarung
gleichfom nachgeholet;, 1 Theff.4, 13 u. f. Aber, wie
fonnte Johannes vic Seelen fehen? Wiv antwortens
¢ben fo, als e dieCngel fabe, 0. 11, Er fabe im Geiff, .
1Ind eben fo hdrete er auc) ihre Seligbeit befchreiben s
fie find fommen aus groffern Tebfal, fie find
vor dem Stubhl BOttes, und dienen ihm Tag und
Nacht in feinem Tempel, Lind dey auf dem Stubl
figet, toird liber ihnen wobnen, Siche, das ift
die Freude der vollendeten GSevechten. . Achy, mdchten
wit doch nun mit Engelsungen reden fonnen, wenn wiv
diefe Freuve befchreiben follen! Achy, Eonnten wiv dod)
e einert BDlick in jene frohe Emwigkeit thun, damit wir,
euch diefe Seligteit vecht lebhaft vor die Angen su mabh-
fenr, im Stande waven! Allein, fo mitffers wiv nue davotr
Talfer,  Bas indeffen Eein Auge gefehen, und fein Ohe
gehoret hat, und in Eeines Menfchen Hery tommen iff,
pad GOt beveitet Hat dener, die ifn lieben ; das hat uns
GOt geoffenbaret durd) feinen Geift, 1 or.2,9. 10,
GOtt hat und in feinem Worte theild mit veutlicher
Woutert, theils durch Bilder fo viel davon geoffenba=.
vet, Daf wir odilig Wberseuget fepn Fonnen, ¢8 fo
oiel Beffer, Bey IEfu Einen Tag fien, o8 wenn
man die ABelt taufend Jahr in Freuden niten Fonn-
te.  1nd ouf wie vielfache Weife geniefjen nicht
Glaubige den wivklichen BVor{dhmack ded evigen Les
Bens {chon im GSnadenreidhe IE auf Erden! Sieind
fshon {elig, und haben die lebendige Hofoung, daB

LW ihre
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ihre Hevelicheit audy andern wird offenbaret werden,

NRom. 8, 24.

Wasd alfo der Aelteffe von diefer Freude desd
$HCen, welche vie vollendeten Gevecditen geniefjen,
faget, vas enthalt vier Stucke:

1) Gie find aug den Drangfalen dev Welt Hev-

aus geflihret und sum Thron GOLted gebradht.  Ent-
fernt von aller Noth, von allem Jammer, von allen
Plagen und Klagen, von allem geiftlichen und leid-

lichen Elende, fehen fie mit Freuden auf dag Jam:
methal suriic, durch weldhes und aus welshem fie ge-

gangen find,  Durchdrungen von der ehrecbiethigften

Dantbarfeit gegen ihren treuen GOLL, erinnern fie

fich mit Frohlocfen de3 Gnadenbepftanded des drey-
einigen GOtted8 und der guten Leitung ihres treueften
Hivten FIEu Chrifti.  Sie find bommen aus grofiem
Kvnbfal, und Fommen nimmermehr wieder hinein,  Al=
le$ hat ein Ende, wad fie hier yum Seufien gebracht
hatte.  Sie haben durdy vag BDlut ded Cammes alle
Noth tbermunden, Offend. 12, 11. Sie tragen Sies
gedpalmen in ihren Handen, Offend. 7, 9,  Keine
Quaal viihret fie mehre an, auf ewig nicht, IBeidh. 3, 1.
Bor dem Stuhl GOtted Fann fie nicht mehe Hhungern
noch durftens ed wivd audy nicht auf fie fallen die Son-
ne, oder ivgend eine Hige, Offend. 7, 16. Das bleibet
guritcE in der mithfeligen Ielt,  Wie nun ein Kriegs-
mann - nach erhaltenem Sieg und Fricden, wie ein
Wanderdman, nach der befcherlichen Pilgrimmichaft
und evlangtenr Rube, an die vergangene Noth nicht
anderd, ald mit Freuden gedenfet: fiehe, o iff das
Subellied dev Gevechten in dev Emigheit: 8 iff voll:
bradht! Der felige Wedhfel ift gefehehen.  Ervige

: Freuve
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Freupe ift itber ihrem Haupte, und Sechmery und Seuf:
sen muf weg feon, €f.35,15. ' .

2) Sie find vor dem Stubl GOttes, oder;
im $immel, an dem Ort, 1o GOt feine Hevrlich:
Feit offenbaret.  1Ind Dedwegen find fie vor dem Stubl
GOtted, daf fie GOtted und ihres evhdheten Heilan:
Des Herrlichfeit fehen, und, wie die Schrift fonft ves
vet, GOt von Angeficht ju Angeficht fehauen, - OB
ift das vechte Hauptftiict und ein furier Snbegriff dev
Einfrigen Seligkeit, davon Johanmes faget: Meine Lie=
Ben, toir find nun GOtted Kinder: und ift noch nicht
erfchienen, - wad wiv fepn werden, Fir wiffen aber,
wenn ¢d erfdhetnen wird, daf wir ihm gleich fepn wevs
Derts Dertn wir werden ifn fehen, wie er iff; 1 30h. 3,24
WReldy cin freudenpolfes und uns felbft herelichmachen-
ves Anfehauen wird das nicht fepn? IWie gevithret, und
gleichfam entyitcBet rird nicht ein Kind GOtted {chon
inn diefer FWelt, mwenn eé fich in die Betrachtung dev

Henlichteit GOttes, feiner Eigenfehaften, ABunder;.

und alfer feiner Werke cinfdffet! Docy, das alled ift

Bier nur StiicFroert, iv fehen nuv ourchy einen Spie: -

gel i einem dunfeln Wort, denn aber von Angejicht
s Angeficht.  eat exfenme ichs fhilcFroeife: denn aber
ferde ich3 erfennen, gleichmie iy exbernnet bin, 1 Cor,
13,9. 12, $Hier werden wiv nicht {att in. dev Erfentnify
und Detracitung des allervolifommentien Wefend und
feiner wumderbaven Nothichlitfies - fehen wiv abev in die
Goigteit mit unfern Glaubensaugen: tie erquicfend,
ie fattigend mixd jened Anfehauen GOttes in feiner
SHerelichEeit feon,  wovon David im Gseift vevet: ey

il fchauen dein Antlig n Gevechtigleit: iy will fatt

werden, wenn ich evroache nad) deinem Bilde, P
17,15, Ja, die HevelichEeit GOtted wird die Ge:
DA vechten
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vechten felbft vevflaven und Herrlich machen,  War
dorten Mofis Angeficht glangend worden, {0, daf Jfeael
die Klarheit Mofe nidyt ceteagen Fonnte, ~al8 er mit
GOttt auf vem Berge Sinai gevedet Hatte, > Mof. 34,
29.1.f. 06 ev gleich GOtted Angeficht nicht Hatte fe-
hen Ednnen: 2Mof. 33,20, in weldhem GSlang roerden
nicht die Gerecdhten vor GOt fiehen, die ihn von An-
geficht su Angeficht unaufhidelich fhauen! Spiegelt fidy
fchon Bier in der unvollfommenen elt in den GSlaubi:
gent ded HEren Klarheit mit aufgedecEtem Angeficht,

und merven fic verflavet in daffelbige Bilve pon ciner |

Klarheit su der andern: 2Cor.3,18. 0, wie unbe-
{chreiblich grof wird nicht ihre Klarbeit vor dem Thron
G&Otted fepn! Die VerFlarung FEu auf jenem Berge
ift ein Bild davon, da fein Angeficht wie die Sonue
Teuchtete, und feine Sleider teif urden , ald ein Cidyt,
Belle und febr weiff, wie der Schnee: daf fie Fein Farv
Ber, ober Dleicher, auf Erden fo weif machen Fann,
Matth. 17,2. Marc.9,3.  Und der Ausdfpruch JEfu
Beftatiget ¢8: Die Gerechten werden leuchten, wie die
Sonne, in ihres BVaterd NReich, Matth. 13, 43.

3) Sie dienen GOt Tag und Nadyt in feis
nem Tempel,  Ein jeder fichet leicht, daf duec) den
Dienft, weldyer GOtt im Tempel ju Jerufalem, fon-
veclich im Allerheiligiten, wo GOt feine HevelichFeit
offenbavete, geleiftet wurde, der ewige GSotteddient im
Himmel abgebildet tworden, und daf durch den erfiern
und e lefitere vovgeftellet wivd.  Die cigentliche
Art diefed Dienfted GOttes in der Erigheit ift ung
givar wol grdftentheild unbefannt, auffer wad ung
in oer heiligen Sehrift von immermwahrendem Coben,
Preifer, und von der BVerherrlichung GOLted, feiner
Eigenfhaften und grofien Thatew geoffenbaret iff. So

Beifiet
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Beifiet ¢ Offend. 4, 8 u. f. dap. die vier Thiere, oder
himmlifdye, lebendige efen und Gefchdpfe, mitten im
Stubl, oder weldye in dev Mitte ded hobhen gbitlichen
Throns um denfelben als fhwebend evidhienen, Feine
Stuhe Tag und Nadht gehabt, fondern beffandig aus:
gernfen haben:  $Heilig, Heilig,  Heilig iff GOtL, de
HEre, der Allmdchtige, Dder dawar, und der Pa ift,
und der pa fomme, und Dof fie Prei und Ehre und
®anf gegeben Haben, dem, dev auf dem Stuhl faf,
ver da lebet von Ewigheit yu Ewigheit.  Auf gleiche
Weife befhaftigten fich vie vier und yoangig Aelteften:
fiie Betcten an den, der da lebet von Emigkeit ju Ewig:
Feit, und warfer ihre Cronen vor den Stuhl, und
fovachens HEre, du biff wirdig su nehmen Prei,
und Ehre, und Kroft; denn Du hoft alle Dinge
gefchaffen, und durch deinen Aillen haben fie vas
Feferr, und find gefehaffen. 1nd die grofie Schaar,
alle uderoehltert in der feligen Eroigkeit, die Johan-
nes fahe, fdhrien mit groffer Stimme und fora:
chen: Seil fery demr, der auf dem Stubl fiset,
unferm GOt und dem Lamm,  Desgleichen fies
fen die Engel vor dem Stubl auf ihy Angefidy
und betetenn GOt an, und foracden: Amen,
Lob und Ehre, und ABeisheit, und Danf, und
Deeif, und Kraft, und Starfe fey unferm GOLE
von Etvigeeit su Ewigkeit, Amen, cap.7, 9-12.
D8 ift wol vas Hauptgefdydfte der vollendeten Gevedys
ten im ienfte GOLtes.  TWad filv cinen Dienit fie
fonft veerichten, und mit was fiw Abwedyfelungen es
etroa gefdhehe, Dad wivd uns die Ewigkeit {elbft erft aufs
fhlicfien.  Diefer Dienft GOLted tm Himmel dauret
Tagund Nadyt, das ift, ohne Aufhdren und Beftan:
vig.  Denn ein cigentlicher Aechfel ded Tages und dev

D s Mokt
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Nacht wicd nidht mehr fepn, wenn die Seit hr Enve '

erveichet hat.  Die Stavt SOttes varf Feiner Sonnen,
nody ded Monds, dap fie ih fdyeinen, die in der AWelt
gleichmol Tag und Nacht beftimmen; denn die Heve-
fichEeit GOtted erleuchtet fie, und ihre Leuchte ift das
Camm, 1nd dieSeligen wandeln in vemfelbigen Licht,
Offend.21,23.24. Denfe aber niemand: das ift jaei
nebeftandige nrube, worin die Gevechten leben; ift das
auch Seligheit? Allerdingd. Jn diefer feligen Unry:
Be werden die Auserivehiten die allerfiifjefte und vollfom:
menfte Nube, die grofiefte Jufriedenbheit, Freude und
Wergnitgen finden.  Denn fie verlangen und fuchen
nichtd, ald GSOtt ju dienen, und da fie duvch Feine
Scywadhfeit des Fleifches mehr trage gemachet werdens
fo find fie immer ftacf, und je mehr fie SOLt dieness,
defto geftarbeter werden fie,  Erinnert cuch dody, was
fich David witnfhete, da-er noch in der Schwadyheit
war: Eind bitte iy vom HEven, dad hatte ichy gern:
vaf ich im Haufe ded HEven bleiben mbdge mein Cebens
lang, 3u fhauen die fhonen Gotteddienfte ded HEvrn,
und feinen Tempel su befuchen, Pf. 27, 4. Stellet endy
den Eifer cined Menfchen im Dient cinesd ivrdifhen Ko-
nig8 vor, der immex um feinen Heven fepn Fann: ift ihm
fein {clavifched Ceben eine Caft? Keinedmwegesd, {ondern
eitel Freude, louter Cuft und BVergnitgen.  1nd wel-
dhe Empfindungen eined wabhren BVergnitgens Hat nicht
ein jeder vechtfchaffener Mann aud der Deweifung der
Freue in feinem Amte? * Die treue Ausridhytung feines
Dienfted bringet ihm Freude, mwenn fie ibm gleich fauer
wird.  Dort im Himmel aber ift alled befchmerliche vom
Dienfte SOtted weit entfernet; was fite Beruhigung,
Sreude und Seligleit mitfjen denn die vollendeten Ge:
vechten dabey genieffen! Fuget diefem noch Hingu, wad

‘ ‘ cap

P S I i G PO . 5 G P SV 7 <7 - My (S i T i Vo S e . e o e L PO Tt U D NPy S e e W T Py W ey N Y

LT L | L R S



Gedachtnifi-Predige, 27

cap. 7, 17. ftehet: das Comm mitten im Stupl wird fie
foeiden und leitert su den lebendigen Wafferbrunnen :
fo evdet iy ausrufen: O, Seligkeit, Seligkeit!

4) Und der auf dem Stubl figet, wird dber
ibnen toobnen.  Obhne Sweifel wird mit diefer Be-
fchreibung der Freude, welthe die Frommen in der
Croigteit ju geniefien Haben, auf die Stiftdhittte im al:
ten Teftament juriick gewiefen: denn eine Wolfe be:
decfte diefelbe, und die Hevrlichfeit ded HEren erfirlle-
te dic Wohnung., 1nd die Wolfe ded HErrn war
ve8 Tages auf dev Wohnung, und ded Nachts war fie
feurig, 2Mof. 40, 34. 38." €8 jeiget aber der ganye
Ausfpruch nichtd anderd an, ald Erquickung, Rube,
Jrieve, Freuve, Sehirm und Schus, {o die Ges
vechten aud der Gemeinfhaft mit dem Ddrepeinigen
GOtt, und aus feiner Hand genieffen werden, Die
feilige Schrift gehet mit und, - aid mit Kindern um,
und ftelfet und den GSenuf der fiffeften Freude in der
Erigleit nue unter Vvildern vor.  Bald heiffet diefe Se-
ligkeit eine Foftbarve SMablseit, ein Abendmahl-ded Cam-
med, Bald eine Crone ded Cebens und der Sevecdytigeit,
Bald cin Sigen auf Stuhlen und Ridyten der Welt
i, f. f. Alled aber lehret unsd, daff die vollendeten Ce:
vechten im emigen Cebert die angenehmiten Empfindun:
gen nach Seele und Ceib, die hdchite Ehre und Wonne
Haben fverden.  1ind fanm diefed wol anders fepn, da
SOft (elbft tber ihnen wohnet? Gewif nicht, Da-
fev fefernn wiv eine weitere Erflarung diefer Worte
Offend, 21, 2. 3. 6,7. da Johanned fpricht: idy fahe
Die Heilige Stadt, vad neue Jevufalen, und Hovete ¢i:
ne grofie Stimme von dem Stubl, die fprady: Siehe
da, eine Hitte GOtted bey ven Menfdhen; und er
ird bey ihrien wobhnew wid fie werden fein Bolf fepn;

uno
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und Er felbft, GOt mit ihnen, wird ihr SOt fenn,
Nefy will dem Durftigen geber von dem Brunmnen ded
Tebendigen Waffers umfonft.  Wer ubermindet, dev
wirds alled ererben: und ich werde fein SOLt fenn,
und er wird mein Sohn feprr..  So werden denn die
Gribfeten ded HEren gen Jion fommen mit Joudyzen,
etvige Freude wird iber ihrem Haupte feyn, und Frey
oe und AWonne wetden fie exgreifen, €f.35,10. So
witd det Gerechtigbeit Frudht fonderlich dex Friede
im $Himmel fepn, und der Geredytigheit Nug
witd ewige Stille und Sicherbeit fepn, daf das
BVolf ded HEren in Haufern des Friedes wolnet,
in ficheven Iohnungen, und in {tolzer Rube, €.
32, 17.18. £, da iff Freude, va ift Weide, da iff
Manna, und ¢in ewiged Hofiannal

Amvendung,

gj\‘od)tet i Doy nun alle, gelicbteften Freunde, unter
U oer 060 dever fepn, die Theil und Anfprudy an
piefer Freude ved HEven in der Ewigheit haben! Freu-
pe mbget ihr ja alle gerne Haben in Diefer Welt; aber
ie meiften fuchen eine tolle Freuve, eine Freude, wor-
auf emiges Ceid und Weinen evfolget, wenigfiens eine
nichtige, unbeftdndige und vergangliche Freude,, die
alle mit der el vergehet, Pred. Sali2, 1.2, Allein
foic roenige BeFtmmern fich um die geifiliche Freude,
um die Freuve am HEren? 1nd diefe iff doch nue
die eingige mwafhre Freude, Ddie fowol eine @tavfe der
Glaubigen, al8 auch ein vechter BVorfdymack dev ewigen
Sreude im $Himmel, dic aber eie Frucht ves Geiftes
ift, Mehem. 8, 10. Gal. 5,22, Gleidhrool-machen fich
die meifterr Menfchens die Hofrung ohne Grund, daf

A fie
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fie 2Antheil an jener Freude des HEven in ver Ewigkeit

~ Baben werden.  Aber die Hofnung der Gottlofers und

Heudhler wird  verlohren fepn, @prihw, 10,28,
$iob 8, 13, '

Ach, unterfuchet eudy doch, in was fiie Kleivern
ihr vor GOLE erfheinen Ednmet.  Jhr habt gehoret,
D0 diefe Kleiver die mahre Defdyaffenheit euved Her-
sens und euved TBandeld find,  Habt ihr audy jemald
Diefelben vor ven allwifjenden Augen SOtted geprirfet?
$Habt ihr eure Stindenkleider, oder dep unreinen Rock
euver eigenen Gevechtigleit mit einer wahren Befchas

‘mung eured Hergensd, und mit Fuedht und Schrecken

pov Dem heiligen, frommen und gevechten GOLt evben:
men gelernet? St 8 euch nur einmal ein veciter Eenff
gewefer, dert alten Menfchen mit feinen Werken aus-
sugichen, und vagegen Ehriffum und den neuen Men-
fchen angugichen, und euch in dem Dlute ded Cammesd
purdh wahren Glauben ju wafhen? O, wie viele wee-

. Den Bier vevfiummen muffen, die durdh ihr cigenes Ge:

mwiffenn vom Gegentheil uberseuget find!
Eure todten Werfe, ihr Stinder, euve WerFe des
Fleifches wiver alle Gebote GOttes, deven Paulus ein

ganged NRegifter nahmbaft machet, wenn ev foricst: als.

da find Ehebrudy, Huverey, Unveinigeeir, Un:
aucht; Abgdttevey, Sauberey, Feindfchaft, Ha:
der, Meid, Jovn, Ianf, Jwietvadyt, NRotten,
$Haf, Mord; Saufers, Freffen und dergleis
chen, diefe und andeve Sitnden find eure {handlichen
Kleider, davin ihr nimmermehr vor SOtt evfcheinen
Eounet,  Sie {ehliefjen eudd) von der ewigen Freude aus,
und deucken euch das Metheil vor euver Stivn, dag ihe
a8 NReich GOtted nicht everben werdet, Gal.s,
19:21, ©dyreckliches Uetheil! Aerdet ihr ¢d nicht mit

Rttern
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Sittern und Verpieifelung anhorven, wenn den G-

vechten Die Freude ved HEren angemwiefen wird: Ge:
bet ein ju eures HEvrn Freude, wenn cudy die don
nernde Stimme ded Richters aller Telt urufen wid:
gefset bin, von miv, ihr Berfludyten, in das etviz
ge Geuer? Matth.25,41. Sehamet Jhr euch nicht,

bier in der Welt GOtted Heiligheit und Sevechtigheit

aus den Augen ju feenn, und euch mit dem Unflath der
@Glinden muthivillig- su befudeln:  fiehe, o wird fich
NEfus Chriftud, wenn ev evidheinen wird, ju ridjten
pic Lebendigen und die Todten, euver {hamen, Ep
foird eure Stnde und Unreinigeit vor der gangen Welt
offenbaven, euch von dem Wein des Jorns GOttes su
trinfen geben, der eingefchentet und lauter ift in feined

. Rorné Keldy, daf ihr gequalet werdet mit Feuer und

@chywefel vor den heiligen Engelir, und vor ihm, dem
Camm; und der NRauch euver Ouaal witd aufficigen
von Gwigkeit ju Ewiglett, Offend. 14,10, 11, Wenn
jene, eure Brider nach dem Fleifh, die ihr um if-
ver Frommigteit und Gevechtigheit willen gehafjet,
perfolget, gedngftiget, und devent Arbeit ifr vermor:
fen Habet, mit groffer Freudigheit vor dem Throne
GOttes und dem Camm ftehen werden: fo werdet ihr
vor ihrer Seligkeit erfhrecfenn, und unter cinander

mit Neue veder, und vor Angft ded Geiftes feufien, .

AReish. 5, 1 w. f. LWenn jene in dem Schymuck der Se-
rechtigfeit IEfu prangen, mit verElarten Ceibern ein:
Ber geben, mit der Crone ded Lebens gesieret, und im
pricfterfichen Schmuct GOtte und dem Lamm, ohne
Aufhdren, mit grdfiefter Freude dienen werden: {0 Witd
eudy der gevechte Nichter eine emige Schande anhangen,
ewer TBurm wird nicht fterben, euer Feuer wird nicht
secldfchen, und ihe werdet allem Fleifch ein Greuel fepn,

; ' ' €.
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&f.66,24. TWie Fonnet ihr docy nun o ficher leben,”

beFlagendiiirdige Menfchen, die ihr gleichivol wiffet,
maé auf euee Stindenlebent folget? Kodnnet ihe noch
cinen AugendblicE vubig bleiben , wenn ihr an eyren
Koo, an dad Gericht und an die Erigheit denfet?
AWie, wenn ihr eft an der Grenye dev Ewigleit curen
unfeligen Wechfel ju Hevgen nehmet; wie, wenn eud)
al8denn evft Tod und Hdlle fhrecken, da-ihr hiev faum
einen ugenblicE vov dev Hdlle erfhrecfen mollet:
Hioh 21, 13, mit wad fite Vevgweifelung werdet ihe
nicht alddenn den Schritt aud der Jeit in die Emwigleit
thun? 2Ach und Wehe werdet ihr,” wenn Fein Seretter
mehr Do iff, tiber euch felbft vufen miffen! Dody,
bedenfet, unfelige Menfchen, daf ihr in der Gna-
dengeit dem jufiinftigen Sorn nody entvinnen Ednnet.
@3 ift eudy ein freper offener Born wider alle Sinde
und Unveinigbeit in Chrifti Verdienft bereitet, Sadh.
13, 1. Cafjet euch doch den heifigen Geift ju demfelben
fiuhren, und waidhet euch mit dem Blute ded Cammesd :
fo follen cuve Blutrothe Simden fhneeweif mwerdem,
€. 1,16:18. Das Werdienft eured Heilandes bevecFet
eure grofefie Schande, wenn ihr es im Slauben euch
sucignet,  Sein Blut {haffet die drgften Simvdengle:
cfen aud euvem Hgrjen und Wandel weg, wenn i eud
nur vamit wollet veinigen lafien von allen Sunden,
Sonft ilft eudy nichts, und wenn ihr eudy gleich mit
Cauge witfdyet, und nahmet viel Seife dagu: {o wiirde
voch) cure lntugend defto mehe vor SOt gleifjen,
foricht dex HEre HEw, Fer. 2, 22.

@3 ift aber aucy, wic Salomo redet, eine Yrt,
bie fich vein dinfet: und iff dod) von ifrem
Koth nicht gewaichen, Spr. 30, 12. Dad find al:
le Diejenigen , weldhe vas Chrftenthum auf der Junge,

: un
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und dabey eint ungednderted Hevy haben, die das Reic
GOtted in Worten, aber nicht. in ver Kraft haben,
1 Cor. 4, 20. €8 find Menfdhen, die viel von Snade,
vom Blute Shrifi, von Empfindungen, und von
Werficherung der WVergebung dev Siinbe vedent, die die
Sprache Canaans vecht que fihren, aber Feine Fric):
te Des Geiffed, Feine mahre Licbe gegen GOLE und

gegen den Ndchften Haben und beweifen, Daume, die

{chdne Dldtter, aber Feine Frichte seigen.  Avme
Menfchen, wollet ihr den GOtt taufdyen, der Augen
Bat, wie Feuerflammen? Denfet the denn nicht davan,
oa der HEr wird and Cicht bringen, wasd im Fin=
fteent verborger iff, und den NRath der Hevien offenba:
ven? 1Cot.g,5. O, verfilfret und betriiget eudy
felbfE nicht! FWenn euve Kleider im Blute ved Lammes
gewafchen find, wenn ihr in der NRechtfertigung vomn
Giinden geveiniget fepd: o miffet ihr fie in dev wafhren
$Heiligung aucy Helle machen, ihr mufiet Fleif thum,
paf ihr vor Dem HEen unbeflecket und unfivaflich im
Sriede evfunden werdet, 19Petr.3,14. it das nidht:
fo ift cure Gottesfurcht Heucheley, und ihr fuchet,
NEfum jum Stndendiener, und fein BVerdienft jum
Deckel der Bosheit ju machen, Gal.2,17. Cure ®e:
vechtigeit Deftehet nicht in Foth und Tod, und am
@nde wird euch) IEus befenmen: Jch habe euddy nod
nie exfannt , weichet vou miv, ihe Uebelthater, Matth.
v,23. Acy, werfet die Feigenblatter curer eigenen Ge-
vechtigeit doch fo gleid) vom eudy, und laffet eudh vom
Geift ver Gnaven eure Augen dfnen, damit ibr eure
Selyanve fehet! Sucet mit Thranen wahre Bufje und
Yenderung eured Herzend und Sinnes, Caffet euer
Hery, von Grund aus, Beffern,  Laffet euch durd cine
gottliche Tranvigheit - jum Gnaventhron  hintreiben,

1nd

2 e o e oor e P [ =
O s bl il

s i Bl Bl A es b an - b - S8

B adhetiamn B . SR e

B . Amn Aal s Ans . 2anfee L SOW T el L T o e s mal Ceab B



- e = R

N e = 9 O w

GUuNGA

TR

Gebdadytnif-Predigt. 3

und fudhet ous Gnaden gerecht und felig ju werden.,
Cafjet die Wunven euves Gewiffens durd) die Aunden
NEfu Heilen, und duech fein Blut dafjelbe veinigen.
Atsvenm werdet ihr ein Licht im HEven werden, und im
Cichte ded Cebens wandeln. -~ Eure unvolifommene Se-

- vecitigbeit wird durd) dad vollfommene Werdienft JE-

fu Chrifti vor GOLL giltig gemachet werden,  1nd fo
merdet ihr eine lebendige Hofirung eclangen, an dee
Freude des HEven in dev Ewigheit Theil ju nehmen,

She glaubigen Seelen, danffaget Dem Bater, der
euch tuchtig gemachet Hat ju dem Erbtheil der Heiligen
im icht, und hat euch ervettet von der ObrigEeit dev
Sinfternif, und vecfeset in dad MNeidy {feined licben
Sohnes, an welchem ihr habet die Erldfung durd) fein
Rlut, nemlich die BVergebung der Stiinden, Col, 1,
12 . f. Y6 lebet gwar noch in einer AWelt, die volf

geiftlicher und leiblicher Noth ift; aber ihr gehet nue

ducch diefelbe Hindurcy, und wifjet, dof ihr aus aller
diefer Teubfal fommt, Sudhet daher euren Slauben,
cute Liche, eure Geduld und Hofnung ju fiavken. Lafs
fet euve Herjen taglidy im Himmel fepn, wobin euer
$Haupt voran gegangen ift, wo euer Schas iff.  Su-
chet feinem Bilve immer ahnlicher su werden, Hafjet der
Beflecften Nocf ved Fleifthes immer mebr, und freuet
euch auf dad Stundlein, da ecuer Ceberr, das hier mit
Chrifto verborgen ift in GOtt, da ener Gottesdienft,
da eure Freuve und Seligheit in der HerelichEeit wird
offenbaret werden, €ol.3,3.4. TWie wobhl wird ficys

* Denn niagh der Arbeit ruhn! wie woHl wirds thun! Hal:

tet nur wad ihr Habet, auf daf niemand eure Crone nel:
me! Offend. 3, 11. So werdet ifv su vechter Beit ein
geben in eured HEr Freude! : : ,

¢ RNun
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Junin diefe Freude feines HEven iff cucr vollens
deter Cehrer, der IBohlfelise Herve Paffor Jani,
eingecangen.  Billig frelle ichy eudy venfeiben nody nach
feinem feligen 2Ab{chicde aud diefer AWelt yum Mufter
der Nachfolge vor, und vufe euch ju: Eevenfet an
euve Ceprer, auch an diefen euven vollendeten Lefrer
und Seelenficten, die euch das Wort SOtted gefaget

Haben; welcher Ende fhauet an, und folget ihrem Slau-

Ben nady, €br. 13,7, Der Iohifelige Heve Pafior
ift ¢3 weeth, und Hat e8 gemwiff auch um diefe feine Ge-
meine verdienct, Dap fein Andenfen unter ihnen im Se-
gen Blewbe, €3 ift mein Smweck nicht, demfelben jeo
eine Cobrede tut Halten, und ¢8 witede iHm auch, wenn
¢ mbglich ware, daf Er dergleichen Hoven Ednnte, da-
mit Fein Gefalle gefchehen, denn feine Defcheidenfeit
und wahre Demuth hatte {olches in feinem Leben nicht
einmal ertragent Edonnen.  Dad muf ich aber aus wah-
ver 1eberzengung und nach dev Wahrheit fagen: Er
mar ein febr vedlicher Mann, und Hatte eine grimdliche
Gelehrfambeit,  Er war dabey ein wahrer Ehrift, und
ein frommer und treuer. Koecht GOties in feinem
Cehramte,

Severmantt, dev den Aohifeligen Heven Paftor
genay fannte, fand in dem limgange mit ihm eint grof:
fe8 Bergnigen. - Denn, nebft der guten Beurthei:
lungstraft, die ihm SOt gegeben hatte, fland ihm die
Aufrichtigkeit gleidyfam vov dev Stirn gefhriecben, und
fein vedliched Hers ward durdy alle feine Worte offen=
bar.  Ofne Falfchheit, ofne Heucheley, ohne Juviick:
Baltung giciig ev mit einem jeden um, und dabey fehte
er die ndthige Vorfichtigheit und Klugheit nie aus den
Augen. -~ Eine wahre Menfihentiebe und GefalligFeit
feuchtete endlich aus allen feinen Handlungen hervor.

‘ Dody,
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Do, alle diefes war ben JFhm nicht vlof RNa-
tur, fondern die Gnade hatte feine natliliche' Cigen-
fchaften gepeiliget. €8 war an hm dad rechtfchaffene
Wefen in Chrifto IEfu nicht ju verFennen, denn ev hatte
feine: Kleider nicht nue inded Cammes Blut gewafcden,
fondern ¢r madyete fie oudy in demfelben immer heller,
€ Dlieh fich immer gleic in guten und bdfen Tagen,
immer ein wafrer Chrift, dev die Pflichten eines Knechs

 ted GOtted mit aller Frdmmigleit und Tvewe, nach

vem Vermbgen, dag GOLt daveeichete, audiibete, und
fein Licht vor den Ceuten lenchten lie.  Vefonders, da
¢8 dem allein weifen GOLE gefiel, diefem vechtfchaffenen
Nunger IE(u viel Creus aufsulegen, das erfeinem Heis
Tand nadhtragen mufie: fo bewied er allejeit feinen
Glauben in der Geould und lebendigen Hofrung., e

-~ Datte, untee andern Leiden, fonderlich einen Franfen
~ Chrper ; und fein leBted Cebensdjahye ift ihm gewif ein

cecht fauves Jahr gewefen.  Durch Schmerjen an fei=
nem ftevblichen Ceibe, durd) unausfprechliche und faff -
unerteagliche Schmersen ward nicht nur die jerbredli:
dhe Htte gleidhfom erfchirttert, fondern feine von SOLE
begnadigte Seele ourde auch auf eine unbefthreidliche
MWeife gepritfet, und fein Glaube vedht auf vie Probe
geftellet,  Auf vas empfindlichite geriihret, und von
Mitleiver und SMWehmuth gleichfam evweichet, bin ich
cinigemal ein Augenseuge feiner Noth geroefert,  aber
audy feines Slaubens, feiner Standhaftigeit und feinesd

‘Trofted, momit ev durch Chriftum rveichlich getrdftet

wurde. -~ €3 {chien, ald redete er mich mit den Wovten
Sevemia an: Schanet doch und febet, ob ivgend ein
Sdymerzen fen, wie mein Schmergen, der mich
troffen bat; devm der HErr hat midhy voll Jam:
mers gemadyt! SKlagl 1, xcz. £ ie Demt‘wbifgte

$ 2 ich
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fih nicht ver QABphylfelige unter SOtted gewaltige
Hand! Alles, alled, bieh ¢8, Habe ich taufendmal ver:
pieniet,  Wenn nue der HEw nicht mit miv ind Geridht
gebet s fo bim ich gern gufrieden. © Und da er fonderlich
in der Beiligen Papionsseit dem Bilde feinesd leidenden
Erldfers ahnlich werden mufie: o licR thn SOtt nicht
nue dic Mableichen JEfu an feinem Leibe tragen, fou-
dern ev mufte auch mandyedmal einén Blick in dad See-
fenleident feines Heilanded thun, wenn ihm um Tvoft
bange wurde. €3 famen ja freplich Stunden, da dex
HErr fein Gnadenantlif ein’ wenig vov ihm verbarg,
vody erfilllete der wabrhaftige SOt und Seligmacher
alfeseit feine Sufage an ihm ju: vechter Jeit: Mt evwi:
ger @Gnade will idy mich dein erbavmen, fovidy
der- HErr, dein Crldfer.  Denn €8 follen ol
Berge weichen, und Hitgel hinfallen, aber meine
Gnade foll nidyt von div weiden, und dev Bund
meines Friedes foll nidyt hinfallen s fovicht der
$HEry, dein Erbarmer, Ef s4,8.10.  Nienials,
fagte der ABoblfelige, ift miv-vas Leiven und Sterben
meines Evldfers wichtiger und angenchmer gemwefen, als
jebt in meinen Jammerftunden.  Jch Fann midy nidht
fatt Davon Hodven und vedew,  RNiemald Habe ic) mehe
Kraft und Troft davausd empfunden, ald jest in meiner
Ceivendseit,  Hatte ich meinen gecreusigten Heiland
nicht, Fonnte ich mich an ihm nicht Halten, und aus
feiner Gnadenfille Kraft und Tvoft hernehmen: o mil:
fte ich vergehen in meinem Clende.  1nd in folcher fe-
figen Fafjung feined Heviens ift Er bis ju feiner Aufld-
fung geblicben.  Seine Augen fafhen immer in die frohe
Ewigkeit hincin, Seine Geduld war bewundernsioiiy:
dig, und brachte ihm taglich neue Erfahrung desd Gna-
venbepfianded feined Heplanves, . Seine Hofrung

nahm
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nahm immer 3u, daB fein FJommer, Teubfol und
Glend gu-einem feligen Ende Fommen witrde,  Denrr
mwird ¢8 anch von miv heiffen, fprach der Wohlfelige,
diefer ift geFommen aud grefiem ritbfal. € hat fei-
ne Kleider gewafchen und Belle gemacht in ded Cammes
DBlut, darnm ift er vor vem Stuhl GOtted, und die:
net ihim Tag und Nadht in feinem Tempel = - Und der
auf vem Stubl fiset, wird iber ihm wohnen. Dis
mar fein Glaube und fere Hofaung, O feliger Tod,
dem cin glaubiger Chrift ohne Schyrecker, mit Freude
und FWonne entgegen fehen, 1und wobey er fagen fann:
Ny habe €uft abjufcheiven , und bey Ehrifto su fepn!
Phil. 1, 23.

Richtert toiv endlich unfere Anugen anf dad gefitfre
Cehramt unfers IBohlfeligen Heren Paftorsd: fo-
mitffen wiv, wenn wic die Wahrheit nicht muthoillig
Beleidigen wolien, fagen: Cr mar ein frommer und
treuer Kuecht und Vote feines Cryhivten JEfu Chrifti
ein trener Haushalter tber GOttes Geheimmifie. e
ift nie gelaufen, wobin ep nicht gefendet wurde, fon-
dern hat ven Nuf ves HEven jededmal miit Jittern und
einem Befcheidenen BeFerntnif feiner Mnwirdigteit an:
genommen. - Ooch Fonnte er jo audy dem HEern, der
ihn von Jugend auf ju diefem Amte audgefondert hatte,
nicht widevftveben,  Daher gieng er, wobin ihn fein
HErr fendete, mit flehentlicher Bitte, Daf feine Gno-
ve ifn nur nidht vevlaffen mbeyte; und vichtete fein Ame
vedlich aud.  Diefe ALficht Katte Er imnter por Anger.
WVon _aller nlauterkeit, Bortheile im Jredifchen und
Menfchentage su fucdhen, wav ev weit entfernt.  Seine
willige Folge, da ihn GO yu diefer Gemeine gerufer,
ift fel6ft ein Vereis davon, da er Hey diefer Werdnde:
rung geiif vicles inAnfehung des Jeitlicher, auddy man:.
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der andern Umftinbe hat verleugnen mirfien. € gieng:

alfo nur darum hieher , weil e Wbergeuget war, daf
¢8 er Wiile feines HEven fey.  Jn feinem Amte felb(
Bat cr fich alleseit, und auch untek euch, befleifiget, al
einen vedhtfehaffenen und unftraflichen Arbeiter, der pasd
Wort der Wahrheit vecht theilet, fich SOtte ju evseigen,
2@im.2,15. - Er weidete die Heerde Ehriffi aus wah-
ver Licbe s Den Seelen, die ihm befohlen waven: nidht
gesounger, fondern williglichs nicht um fhandlichen
Sewinns willen, fondern von Hergens: Grunve,  Er
fuchete nicht, 11ber dad Bolf su herefchen, fonvern war
ein vechted Borbild der Heerde, 1Petr. s, 2.3. ©po
Tiebreicly aber, fo fanftmithig und nachgebend e in Din:

gen war, die ihn angicngen, oder die andern jum Nu-

Gen geveicheten: {o eifrig war er um des HEven Sache,
Dier bewied er den gedffeften Ernft gegen die Sinder
ofine Anfehen der Perfon.  Wenn er von derr Stinden
hdrete, die in unfever Stadt, unbd aud in diefer Borfadt
im Sdywange gehen, und leider itberhond nehmen:
fo fivafete ev fie mit dem grbften Nachoruck, - Ev {heue-
te fich nicht, dad Leben vieler Chriften in diefer Gemei-
ne ein heidnifyes Ceben dffentlich su nennen,  Wiclen
Danf verdienete ev swar nicht damit, fondern mufre
viclmehr Cafterung und BVerfolgung vont denen ervul:

Den, dic er in ihrer falfchen Rube frohrete.  Allein vis.

fchrectete thn nicht.  Er war Chrifti Knedht,  Nach
oeffent Befehl und Borbild mufre et handeln.  Denny
fent e Menfchen hatte wollen gefdllig feyn: fo ware

- er Ehriftt Snecht nicht gewvefen.  1ind that er ju viel:

fo that evd GOtte, 2Cor.5,13. Er ciferteums Gy:
te, aus wahrer Ciebe gegen die ihim anvertraveten Sees
fen.  1nd, wenn e8 mbglich gemefen wave, daf ev
vic verivveten Schaflein alle auf feinen Avmen jur Heer-

De
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e YEfu und in ven Himmel hatte teagen Ebmnen: {0
wave ev willig und freudig daju gewefen. - € vufete das
Bev geteoff und fchonete nidyt, fondecn perfiindigte dert
Simvern ihre 1ebertretung; und flehete an Chriffus
ftatt mit geoffers Cenft : Caffet eudh perfdhrien mit
GOtt! - Selbft e 1ndant, weldyer file die meifter

~ treuen Gnechte GOttes der gewdhnlichite Cohn ift, ma-

chete ihn nidht mide, fondern er wadete und betete flie
feine Heerde, und vettete durd) den Depftand vesd heili=
gen Geiftes, was fich wolte vetten laffert, Sty die an=
pern aber Betete e cenftlich wid anbaltend, vaf GOt
ifire Gnadengeit velangern, und ihnen dody pereinft
Bufie geben mdehte. Ve aller feiner Srdmmigkeit
und Kreue in feinem Amte war er denmodh fevne vow
allem eitelen Mubm, und vort alfer Erhebung feines
$Heryend,  Denn wie die Qiche gegen feine Gemeine in
feiner felyeren Krantheit und unter den emipfindlichftern
Seymergen itmer brinftg Blied: fo Elagete er untee
andern oft daviiber, daf ev n feinem Amte noddh nidht
genug gethian habe, und bat GOt mit Hiclen hranen,
af Die Tveue ved grdfieften Eeprerd IEfu Chuifti feine’
menfchliche Sehywachheit bedecken mbdehte. L, ieges
fegnet folte nicht dad Gedachtnify diefes Gevecyten, die-
o8 frommen und treuen Sehres unter eudy bleiben!
Doy, iy mup sum Schluf eilerr, und nuv nod
etrond sum Tvoft der Hochbetriibten Leidtvagenden
Bingufiigen, ' Jhre Thrdnew, die {ie {iber deir Tod Ved
OBolylfeligens veraicfien, find gevecht.  Sic Haben an
vemfelben cinen vechtichoffencn Ehegatien, einters trenen
Bater, cinen vedfichen und ficbensiwivdigen Freund
srid Veemwandien verlofren, St wiffess, dag Jpm
Aichta den Tod fdwer gemadyet hat, afs wenn Ex feine
Augen auf Sie vichiete, und vaf cv-felbf THranen vev:
¢ g gleffert
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gieien mufte, wenn er pon Diefer Trennung vedete,
: €3 gehet miv nahe, forach ee mit vieler Wehimuth, vaf
| ifh vie Meinigen, al8 verlaffene, und die mehreften alg |
i unverforgte und unersogene Wapfen suritck fofjen folf,

‘ ohne ivedifthe Gitter, die dody ju hrem Untevhalt uns |
entbefrlich find. - €3 ift Jhnen aber auch am befeens pe:
Fannt, Daf e fich durch den Glauben an die Borforge
0¢8 himmlifchen Baters beruhiget, und feine Sorge |
mit Eindlichem BVertvauen auf den HEven geworfen pat, |
| Auf den SOLt, der veich iff von Barmhersigkeit, fehen
it Sie venn audh, und laffen fich die tynen tief gefhlos
" gene Wunde von demfelben verbinden und beifen. Ep

bat ©ie betriibet, er wird Sie audy trdffen, G hat
| Sie gebeuget, ev wird Sie audy mit feirier Grradens
{ hand aufvichten. ~ € fat vie Crone.von Fhrem Haupte
‘ genommen, er wird lbft Jhre Crone und Ruhm feon,

Cr hat Fhre-Stitge in vesd Toded Staud geleget, e
felbft wird Jhre Stiige, Jhr Stecken und Stab, She
Berjorger und BVater feyn. |

Selhen Sie auf den BOLE, der ein Richter und |
Sreund  frommer Wittwen i, tiefgebengte Grau
Aittive, und fesen Jhre Hofrung anf feine theure Ver-
Beifjungen. - Mit Recht flagen Sie mit jener gottes:
filechtigen Naemi: Der Hrr Hat midy gedemuthiget s
ver Allmachtige Hat mich fehr betviibet, ARuth1,20.21.

Aber laffen Sie viefes auc Jhren Teoft fepn, -vaf ¢8 \
ver DEve gethan hat, uud fagern, obaleich mit Feinen s ‘
€r thue, wad ihm woblgefallet! Sind Sie betvibet:
Jhe Woblfeliger Ehegatte ift vefto mebe -evfrenet,
‘ ©ie ftnd ja vor alfen andern ein Seuge feined Jammers
| und feiner nicht ju befchreibenden Seymiersen, ein Seu-
U ge feines BVevlangens nadh feiney feligen Aufldfung, ein
{ Seuge feines GSlaubens, feines Gebets, feiner Gepuld
; : und

— d-’u‘sﬂ-")"f:x D S N e JEEL e | P qud, g i Gl ChD b P e CIN e e S e

— P bk g




(“hk“" SO N S W L i KT P il

N w GU Gt iR

. LY S Ry Sy W

Gedaditnif- Predigt. 4%

und feiner Hofnung gewefern.  Freuen Sie Sicy, daf
SOt Fhnen Kraft und GSnade gefhentet hat, hn in
feiner langmwievigen Noth su unterfinber, Iom ju teds
ften, oie Creuedlaft mit Ihm gemeinfchaftlich su tra-
gen und Jhm diefelbe dadurdy ju erleichtern. ©O! was
fite Segen hat Er Jhnen nicht dafile von feinem treuen
GOt exbeten! 11nd feine Firbitte ift gewifi, nocy nadh
feinem feligen Abfehieve, Fraftia, vad Waterhery GOttes
suhnen su lenken.  Folgen Sie feinem Glauben nach,
und beeuhigen Jhr Hery in dev Suave ded durch Cheiz
ftum vecfdhnten Vaterd im Himmel, * Dem befehlen
Bie Jhre Wege, Jhre Vevforgung, Jhre Unterfs
gung, und hoffen auf hn; e wirds wobl machen. - Ee
hat nogh Kinder, die ev mit jeitlichem BVermbdgen gefeq-
net hat, die ihre Heryen aud) von ihm juv thatigen e
be gegen andere Kinder GOttes lenfen faffen. Sie
merden ¢d ‘erfahren, und fich dariiber verwundern,
Gonnen Sie alfo Fhrem ohlfeligen Sheheren fei
ne Rube, und feine Freude, in weldye Jhn fein HEre
eingefithret hat. M hat Ee Rube flr feinen ausdge:
mergelten €eib. - Nun hat Ev Erquidung file feine
theuer ecfaufte und begnadigte Seele. - Freuen Sie
fich mit Jhm, wenn Sie gleicly dabey reinen und it
tern mitfien, . €8 fomt die Reit, va Sie Jhn wicver
feben, fichy mit Ihm freuen, und vem HEern angy in
fetnem Tempel dienen werden.  Hier miiffen Sie auch
ourch Drangfale, Noth und Tvibfale gehen: aber vovt
wird Jhre Freude volifommen werden.-

ey wwendemich yu Jhnen, Aertheften Kinder,
dic Sie durd) den Abfehied ves beften Vaters in vie ems

- pfindlichite Traurigkeit verfeset worden find.  Sie hos

ben Uvfach su Elagen, und Sie fonderlidy, denen cin
forgenver Bater guv Eryichung nocy unentbehrlich 3
Cs fepn
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feon fehiene. @8 ift Ihnen niche.ju verdenfen; went
She Hery in Thranen gleichfom geeflieffet, wenn Jhe
Mund mit grifiefter Wehmuth Flaget: mein Bater ift
todt! mein Bater, der fie mich geforget, gemachet, ge:
Betet hat! Ach, diefer mein treuer BVater ift todt! Und
foenn Shre Augen Thranenquellen werdens o Ednnen
Sie den vechtfchaffeniten Vatee nicht genug berweinen.
Alein fesen Ste Shrec Betritbnify Grengen - und evins
nernt Sidh bey dem AB{hieve Jhres FBobljeligen Heven
Waters der Worte eined ferbenden Jacobd: fiehe, idh
fterbe, und @Ot wird mit eud fepn, 1 JMof. 48,
21, Bergefien Sie e8 nidht, vaf 3hr vevlidher Vater

Sie audy nalmentlich gefegnet, wie jener fromme Ja- |

cob feine Kinder fegnete, und glauben ©ie, daf diefer
Segen, mit dem Segen iGrer frommen Borelfern vever
niget, ftatf fepn werde, Vergdnmen Sie miv endlich
nodh diefe Bitte: Gemihen Sie fich, dem BorbildeT3h
ves Bobifeligen Heven Vaters alfo nadyufolgen,
paf SieSghre Kleider wafehen und Hetle machen 1m Blu-
fe bed Cammed; nachjagen der Gerechtigbeit , der Gott:
feligkeit, pem Glauben, dev Ciebe, der Geduld,. dev
Sanftmuth und.allen ibrigen Ehriftenpflichten, 1 Tim,
6,11. svenn werden Sie als Kinder eined Knedhted
S @Ottes, auch in den Drangfalen der Welt, bleiben,
und vor dem HEIL gedepent, Pf. 102,29, i
Den tibrigen Hochivertheflern Anverwandten
ves QBohifeligen Heven Paffors gebe ver GOIt alles
Tyofted durch die Sraft desPeiligen Geifted GSnade ju
Nhver Aufrichtung! €8 gehet wicht anderd: i Diefer
et e8 muf eine Trennung tiach) der anderit gefehe-
Fe, i3 mir audy Hinan Fommen jum feligen Dienfie
GOttes i vee Hevelichleit,  Die eit und At unfever

feligen Bollendung aber Hat GOt feiner Teisheit und -

Macht
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Macht allein vorbehalterr. Beruhigen Sie Jhre Her-
gen datin, pap Sie wiffers, Shren Woblfeligen Freund
und Vrudet hat GOt aud viclen Teitbfalen Hevaus
gefibret. - Er hat Shm vor feinein Thron einen {eligen
Dienft, anflatt ded unvollifommenen Dienfied in der
ABelt, gegeben , und GOt felbft wohnet 1iber Ihm und
erquicfet Ihn. Sind Sie duedy feinen AB{chied Hier
gefranket worden: o werden Sie fich dorten mit Shm
Defto mehr freuen, wean Sie aucdy, mit weiffen Kleivern
angethan, unter dev ahl ver vollendeten Gerechten fre-
Ben, Palntert in thren HAnden tragen, und den HEwN
ver HevelichFeit loben Ednnens el fep dem, dey auf
dem Stub figet, unferm GOt und dem Lamm!

Und du, o liebe Gemeine in Glaudya, fiehe dei-
nem oollendeten treuen Sehrer, dev i i feines HEren
Freude cingegangen ift, mit den Augen ded Giaubens
nach! LWer unter euch die Tveue und Licbe feines
ABoblfeligen Lehrers evfannt hat, mit weldyer Er an
ven Seclen arbeitete, wer der Kvaft ded Wortes GOL
te8, dad Er verfiindigte, nidht wiverfirebet, und die

“ Wahrheit nicht in Lingerechtigheit aufgehalten Hat, der

danfe GOLt fiir den Segen, weldhen der SOt aller
Gnabe auf die Amtsfithrung des Asohifeligen Heven
Paftord geleget hat, und bewahre den in feinem Hers
sen eingepflanyten guten ©aamen ded gdttlidyen Worts,
bis ev veiche Frihte bringet, Frichte, die mit in die
Ewigteit genommen werden.  1Tnd wie alle vedyt{chaf-
fene Ehriften in diefer Gemeine 8 Billig fitv die grdfiefie
Wohlthat ©Otted halten, daf GOt feit viclen Fah-
ven lauter vedliche, und um dic Seligkeit ihrev Juhivrer
beFiimmerte Boten ju ifnen gefendet hat, die ald vechte
Cichter, nicht nu in diefer Gemeine, fondern andy weit
und breit gefchienen und geleuchtet Haben: (o evwecke

ish
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iy viefelben von gangenrHeryen, ihr glaubiges Gebet
vor SOtt dahin ju verdoppeln, dap der HErr der
Cendte doch wieder aus GSnaden diefer fieber Gemeine
einen frommen und treuen Seelforger fdyenfen wolle,
der auf dem gelegten guten Grunde mit Freudigkeit fort:
arbeiten mdge. - Ach, mdchte dody auch nody mances

Wort, o der AWobhlfelige Here Paffor mit grofem

Eenft gepreviget hat, in den Heryen der UnbeFehrten
und-gum Xheil fredhen Simder cin Spich und RNagel
bleiben! Prev; 12, 11: Dentet, i Cieben, feinen
Straf: und Bufipredigten noch nach, da ex von cuch
genommen tft, und ihr von denfelben vor dem Nichters
ftubl JIEfu Ehrifti Rechenichaft geben muffet; mie ihr
fic angenommen und angemwendet habet. . Ady, lafjet
fie nodh Frudht bringen, damit diefer Knedit ved HEven
eudh nidht vor GOtt anflagen, fider euch eugen und
euch verdammen belfen muf, da er eure Seligheit {o
Bevslich gefuchet Hat!  Ev hat gerwif ven Wunfch mit
vor den Thron Ded Lammes -genommen, daf’ ihe alle
auch ju der Freuve feined HEren eingehen mbget, el
e Ihm gegeben ift.  Criift nun felig. Seine Seele
geniefjet die Freude und Wonne, die Er hier fo veft ge-
Boffet Bat.  1nd, um der-ganjen Welt willen wirde
G in bid Jommerthal nicht wicder juriict gehen. O,
mwie fiffe wird I6m nun die Rube feyn, nachdem Er
Bier Ded Tages Caft und Hige getragen hat! Nun find
die Thranen von feinen Augen abgewifehet. .~ Nun fies
het Ev vor ded Cammed Thron mit grofjer Frendigkeit.
Nun wird Ev von dem LCamme geleitet ju ven lebendi=
gert Wafjecbrunnen.  Kodunte Ee aber die Thranen
{ehen, die um Jhn vergofien werden: O wirde e
rit frohlichem Angeficht wid- trdftenven LWorten pom
Himmel vufern:

Cofjet
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Laffet ab, ihr meine Cicben,
~ Lafiet b von Tvourigeit: |
. a8 toolit ihre eudhy mehe Hetriiben 2
Weil ihr ved verfichert fepd,
Dof idh alle Ouaal und Noth
1icberounven,. und bey SOtt
Mit den Auserwehlten {Hroebe
Boller Sreud, und ewig lebe.

%ereite du felbff, o getvener und gnddiger
GOtt, ung auf diefe felige Freude su, und
(aB ung dag Bild deines frommen und treven
Kuedyted, den du von ung genommen haft, ein
Miufter bleiben, dem tvir nadwandeln,  Offens
bave ung die Heflichteit ded Nockes des Fleifches
immer mebr, und filhre ung zu der Quelle bin,
Da twiv unfere Kleider wafchen und helle madhen
fdnnen im Blute des Lammes; damit twir in den:
felben, wenn unfer Stimdlein tdmt, vor dip
- beftehen, und in die Freude unfers HEren
cingefﬁbtetﬁ tverb'en tonnen,
men !

Kurgs,
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: ie allgemeine Grvartung der gegenmartigen sahl:
S veichen Werfommiung legt und billig jum Be-
fchtuife die Pficht auf, eine Furse Eryahlung von

i den merFrotirdigften Limftanden ded chriftlichen Lebens
! und feligen Toves unferd vollendeten Herrn Paftors
} Sani bepgufiigen.  Ja, die Ehre und Berherrlichung
o i GOttes fordert ¢é von und, ju seigen, wie er ihn nach
’ ‘ © feinem Nathe geleitet, wie er ihn endlich mit Ehren an-
| genommen.  Oie chriftliche Gemeinde , die er gemeidet,
} fchaue emnach fein Erde am, und folge feinern Glauben

| nach.  FBic Ebnnen die Defchreibung der merkwiirdigs

_ fren Umftanve Des feligen Manned wohl nicht Defjer an:

1 f fangen, ald mit den Worten, mit weldyen ev felbft feinen
, Binterlafienen Fursen lateinifdhen Auffal von dex ABeger
, des Hdchften mit ihm anaefangen hat. - () IBenn ich,
hebt e ar, Die von miv verlebte Jeit fxberbenf'g ¢

: : 0

‘ (* Refpicienti mihi praeteritum vitac tempus in mentem venire
il verba folent, quibus inter lagubres lamentationes Deum olim
i celebranit prophera: Non finiuntur miferationes Numinis
fupremi, nouae funt fingulis maturinis remporibus, et amplis-
fima eft eiusdem fides.
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fo falten miv alfemal dieAWBovte des Propheten ein,
it welcyen er, mitten unter bangen Klagefiedern,
den HEven preifes: Deine Barmbheryigheit Hhat nodh
Fein Enoe, fondern fieift alle PMorgen new, und deine
Rreue 1ff grof. - Sya mitten unter Klageliedern, von
denent auch des feligen. Heren Pafiors Leben voll war,
hat derfelbe dody allemal erfahren, daf GOtted Bavnz,
BersigFeit Fein Ende habe.  (*) Kaum tar ich, fahet
er fort, gu Yurid), der Haupifiadt ded Furfiens
thums OffrieBland, im Jabre 1710, den 25 April,
gebohren, o nabm §Eus in feine Gnade und
Schus durch dag Bad der heiligen Taufe feinen
Cridfeten, David Eberhard, auf.- Der Herr Vater
pe8 Seligen war Here Johann Jani, Cantor und Capell:
meifter am Hochfiefilich Oftfriefifchen Hofe; uno feine
Jrau Mutter, Frau Maria Mavtha, gebohrne Srof:
mannin, weiland Heven Auguft Leopold Grofmanns,
pornehmen Koufmanns in Homburg, Hinterlafjene mit:
telfie Sungfer Todhter.  Seine Eltern mwuften ifre
Peiicht; fie vermandter auf feinen nterrvicht und G-
siebung alle chriftliche Sorgfalt, und widmeten ihn, we-
gent der an ihm Demerften muntern Seelenfrafte, fo
wie feine vier nbrigen Briider, dem Studiren, Durd)
ihren Fleid gefchahe ed audy, daf er allemal gegen grobe
und ausfehieifende Cafter vermahret blich; und er hot
felbft dfters GOtt gepriefen; daf, ob er gleich feine jus
gendlichen Jahre obue wakee Furcht GOLtesd jugebradht;
er pod) oft die Bewegungen der juichtigenden Snade ge-
fiihlet, und jederseit in den Scyranfen der Ehrbarkeit
) o erhalz,

(*) Auricae vix fueram natus, Frifiae orientalis oculo, anpo nis
mirum huivs feculi deciing, cuth facro fonte ablutwn in gra-
tiam atque ‘tutclam {uam: (ufciperer Iefuis, quem redemerat,
Dauidem Eberhardum,
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erhalten worden,  Die Lebhaftigheit feines Tempera:
ments, feine ihm cigene nativlighe RedlichEeit und Of:
fenfersigbeit, und feine auffere Sittjameeit eratd ihm
Daher fchon damals eine allgemeine Liebe und dic Jufries
Denfeit feiner Eltern.  Dody audh felbfE dieferr Rubhm
fielt ev in den folgenden Jahren fite nidhts, ja fie Seha-
den, wenn fein von Gnade gang volled Hery die v
flungen der fiberfthmanglichen Creenntnif Chrifti IEfu,
{eines HEren, empfand, die ihu vor GOLE und ven
Engeln {elbft lichenswiedig machte. Der felige Mann
verefrete, unter den Lehreen feiner Jugend. in Auvich,
immer noch den Heeen NRector Bilftein, den Heven
Conrector Schmivt, und feinen eigenen Heven BVater;
durch deven veveinigten unermiideten Fleid ev in den
Seiinften und Wiffenfdhaften, deven fein Alter fabig war,
und befonders in dec Mufit, auf das glitclichfte sunahm,
o Gein 18ted ahr war fir ihn trourig: denn ed
entrif ihm feinen Heven BVater.  (*) Die gdttliche Vor-
ficht aber filgte €5, daf ev egen feiner vovtrefflichen
Stimme nach BDraunfyweig auf das bevithmte Marting:
Gymnafium verlangt wurde. Er begab fid) dahin, und
fand theils ald Chovalift, theild durdy gegebenen Privat:
untervicht feinen ndthigen Linterhalt, und veebat alfo aus

frepem TWillen die ihm von feiner Frau Mutter dfters

angebotene Vephitlfe.  Hier legte er fich mit dem grdf
ten Fleis auf die Wiffenfchaften, und auf die Mufit, in
welcher er auch alle feine Mitfchler tberteaf. — Man
molte ihn aud diefem Grunde bereden, fich der Oper auf
Beftdndig ju weihen; allein fein Hery fuhlte eine edle

Abneigung von diefer Lebensart, und er begab fich im

- Jabre

- (*) Brunfuigam deduétus, Gymnafiique Martinaei, quod ibi floret,
alumnus fa@us, litterarum {tudiis, .praccipue vere muficae aret
operam dedi quaim maximam,
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Sabre 1732. auf die hiefige Friedrichs-Univerfitdt, um
fidh per Gottedgelahrheit su idrmen. Sum anfanglichen
1ntechalte diente ihin hier dasjenige, was er ju Braui:
fehweig mit deonomifcher Sovgfalt juriick geleget hatte,
(*) Die vier Jabyre, fdhreibt ev felbft in demiithi:
ger BDeugung, welche ich gu Braunfcheig uges
bradyt habe, hatte ich jedevgeit. Abfcheu flir dey
fchandlichen und ungezdhmten Lebensart meiner
Mitfchuiler s icy lebte ehrbar und ordentlidy:
nidyts deffotveniger aber wav idy bey aller meiney
Ehrbaveeit im Herzen ein Feind GOttes und der
wabren Religion. Ja, er gevieth dfters in eine heis
lige Bewunderung der Sitte SOttes, wenn er bedachte,
in welchen Gefahren der Werfihrung ev al8 ein Fiing:

ling ohne Aufficht gewefen; Hatte ihn nicht SOtt, den

ev dody nicht fiedhtete, fite groben Bergehungen gna-
dig bewabhret.  Aber jugleich Helagte er, da bey fei

- ner @hrbavkeit und eingebildeten Frommigeit fein Hery

immer unverandert geblichen,  Halle mar der Ort, 1wo
OOtt den feligen Mann finden und ergreifen folte,
Hier ergab er fich gang dem Untervichte dev berihmteften
Gottedgelehrten und IWeltweifern, und wurde au hev-'

- nadh, weldyes er ald eine befondere BVorfehung BSOttes

preifet, %) sumlintervicht der ugend in der deutfdyen
und lateinifchen Schule ded Wavfenhaufes angemicfer,
Dey diefen Befdaftigungen, die er bald ol Suhdrer,
Bald alé Cehrer Hatte, empfand er faft beftandig eine gany
! auffer:
(*) Ira quadriennium Brunfuigae degens, abhorrui equidem o
turpi ifta et disfolura commilitonum vinendi ratione, honefta-
tem fecutus atque ordinem: nihilo vero minus; licet vel hes
neftiffiine viuverem, Dei aduerfarius eram, et verae religionis

inimicus, ;
(*) quod benigniffimee Numinis providentiae tiibuos

L
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auflevordentliche tnvuhe, weldher e gor nicht entgehen
fonitte. v flpite enwad, weldhed ev felbfe nicht aus:
oritcfers Eonnte.  Gv empfand auf einmal, mwie {chrec:
Tich ¢8 wave, GOt ju misfollen, wenmman aud) allen

Menfchen geficle.
aBir wollen feine eigene BVefdhreibung hicvoon Hi-

ten, (%) GOttes Geifi evinnevte midy taglidy,
3 o fdheeibt

(*) Monuit quotidie Dei fpiritus, non fufficerc haec omnia, fed
excellentius fupereffe ftudium , quo negletto reliqua Deo
omnino displicerent.  Verba, quibus exprimam, vix habeo,
quam grauiter co tempore excitauerit mentem Chrifti (piritus,
ita vt facpius vel gcerbiffimas profunderem lacrimas, er vices
meas deplorarem vehementiffime. ~Sed ad fecuritatem reuer-
{us fibi vinere maluit peruerfus animus; nec tamen lefu finita
fuit mifericordia: commionit me, vocauit, audivi ego, fcd
en, reftiti, venire nolui. At etiamfi in deferta me prorfus
abderem loca, Iefum tamen, fideliffimum paftorem, non ef-
fugi, Exegeticac aliquando Theologi cninsdam év whngoQe-
gla. g misews evoyyehi{opéve fcholac cum intereffem,
vehementiffimas fenfi. commotiones. -~ Omnem meam ad(pexi
miferiam, omnis mea honeftas cuanuit, hominumque mihi
teterrimus vifus {wm. Prorfus defperare de falute coepi mea,
omnemque Dei gratiam a me credere remotiffimam.  Con-
templarus quondam hane meam miferiam, Dei nefcio qua im-
menfa benignitare fan&ique {piritns gratia fingulari eft faétum,
vt hane vividiffime {entirem cogitationem, €t tamquam vocem
audire mihi viderer: Deteltabilis eft omnino menris tuae ma-
litia, fed” ne delpera, fupplex ‘potius delitorum roga veniani,
et impetrabis, - Amplexus {tatim dulce hoc et graviffimum
Dei confilinm, tremebundus tamen et vel mille lacrimis,
Deum fletn fingultuque multo rogani, vt mifereret ipfum pec-
catoris. Data confeftim noua mens, ¢t venia multa; vt laetis-
fimus furgerem de terra fufis precibus, et horis aliquot ela-
pfis alius prorfus ¢t nonus homo mihi viderer. Nec multo
poft, ad coenam, vt logunimur, Domini accefli. ~ En, caclefti
perfufus fum gaudio, et exoptatiffima mentis tranquillitate,
Sic fortiter pugnans, duce Deo, honeftiffime facpius de feli-
citatis meae hoftibus rriumphaui.  At, quotics tutum me efle

' putau;!
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febreidt er, daf alles mein Studiven nidyt hinveidye,
fondern e8 fen nodh ein herrlideres Studium
1ibyig, obne weldes alles nbrige GOt migfalle.
b finde feine Worte, fahet e fort, anguzeigen,
wie facf der Geift Chrifti meine Seele damals
vifete, fo, DaB ich oft die bitterfien Thrdanen tiber
meinem Suffand weinte.  Aber mein verkehyrtes
Hery tebyree immer wieder sur Sidyerbeis guvick;
dody §Efu Darmbergigheit hatte tein Ende: er
vief, ich hdete 8 audy; aber fiehe, id) widerftund,
und fam nidht, Do oy weit idy audh immer in
bie Wifte guriictlief, fo entgieng ich dody JEfu,
meinem barmberzigen Hivten, nidt, I em:
pfand in den eregetifchen Vorlefungen eines getvifs

~fen Gottesgelehrten, welcher in derFiille ded Glau:

bens vedete, die allerbeftigfien Rubhrungen.  dy
fabe mein ganges Elend, alle meine Chrbaveeit
verfchyoand, idy war in meinen Yugen dev Abs
fcheulichfte unter den Stmdern,  Ja id) vergiveis
felte an meiner Seligeeit, und glanbte von GOt
verftoflen gu feyn,  Einft ald ich diefes meinElend
betrachtete, fo twurde aus einer gang unverdienten

Gnade GOttes und durd) befondeve Kraft des heis
ligen Geifies folgender Gedante fo lebhaft in mei:

nem Hevgen, als fagte miv ihn eine Stimnie:

D2 Oels
putaui! Quoties vigilias intermifi et preces! Quoties irruit in
me fubito aduerfariorum meorum princeps. O, qui inde do-
Jores enati! Quaepugnaineundal Verum et hic nouze fuerunt
quotidie Dei miferationes. = Denuo poenitentiae et fidei in-
greffus fom pugnam, atque indefeflis precibus illud a Te(u im-
petraui meo, vt fapprimeretur omne dubijum, et viéti omnes -
hoftes fuccumberent.  Neque igitor {ecurus, fed tranquillug
faftus fum, et confirmauit in animo meo {eruator optimus gra.
tiam fuam, eaque ceitiorem me fecit de omnium deliftorum
venia, fuaque pretiofiffima amicitia,
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Deine Stinden find. grof und fdywer, aber vers
awoeifle nidhe, bitte vielmebr demithig um Berge:
bung, fo wie du fie erhalten.  Diefem fanfren
und dabey fFavkem Tricbe folgte idy, aber sitternd,
und mit taufend Thranen: id) bat GOtt, mir
Sunder gnadig zu fepn.  Sogleid) ward mein
$Hery wie gang neu, idy hatte viel Bevgebung, ich
ftund auferordentlich fedlidy von der Srde auf;
und miv fam ed nady einigen Stunden vor, alg
war id) ein gang anderer und neuer Menfch,
Kurzdavauf empfing ich Das beilige Abendmab des
Eren. - Hier durchfiromee mich vollends gottli:
e Freude, und exwunfchte fiiffe Rube der Seele,
Sy fieiet und Edmpfte in GOttes Keaft, und oft
teiumpbivte idy Qiber die Feinde meiner Seligeeir,
Dody wie oft ward idy ficher, twie oft ermidete
mein wad)fames Gebet, und wie oft befiegte midy
der ek meiner Seelenfeinde! O welche neue
Sdymerzen, weldyer neue Kampf! Aber GOttes
Barmberzigeeit war auch bierin alle Morgen new,
Jcb erriencrte den Kampf meiner Buffe und mei:
nes Glaubens, und erbielt duvdy unermiidetes Vyes
ten von mieinem JEfu die Gnade, tiber alle Itvei:
fel, und tber alle Feinde gu fiegen.  Jcy ward
atoar nidyt fidyer, aber vubyig und fRifl, und der befte
Eridfer befeftigte in meinem Hergen die Verfiche:
rung vou der Wergebung aller meiner Stinden
und von feiner unvergleidyliden Freundfchaft.

Dicfe Nachricht des Wohlfeligen fallt in dag

- Jahr 1733, und die groffe Beranderung, 0a e jum

evftenmale verfichert wurde, er fhinde in Gnade, ging
in feiner Seele am 1ften Sonntage nach Trinitatis vor,
: ven
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den e davum mit fedlicdher Erinnerung deffen, was.
GOttt an ihm gethan hatte, feinen geifilichen Sebuvts:
tag su nenmen pflegte.  FWie heilig war ihm diefer Tag
nach fo otel friiben Tagen des Kampfd, in weldhem ev
Bep dem Wohlfeligen Heven Paftor Martini haufig
Untervicht und Troft fuchte, deffen ev aber nicht eher,
al8 i ded HErn Stunde gefommen war, aber als:
denn auch defto veichlicher theilbaftiy wurde.  Nad die-
fer Seit hat er jwar jederseit in der wahren Demuth ei-
ned Chriften erfannt, daf wiv taglich viel fimdigen, und
taglich Duffe ju thun und abjubitten rfach Haben;
aber die Gnade blieh allemal fein Tvoff, obgleich das
Gefilhl Davon nicht immer gleich merklich war.  Er lebte
oo1 da an im Slauben ved Sohned GOtted, und in der
Rechtfchaffenbeit eined chriftlichen Cebend, ald ein gu-
ter Streiter IEMu Chrifti, Dem dev evfie Kampf o fouer
geworden , in welchem ev aber obgelegen.

- €r wurde darauf, damit i wicder auf feine anf
fern Bevanverungen fommen, im Jahr 1736. ald o
ventlicher College auf das Ednigliche Padagogium hie-
felbft genommen; welcdhem Amte er, mit aller evforder:
lichen Treue und Klugheit, in der Furdht ve8 HEven
und im Beters ohn Unterlaf {0 vovgeftanden, daf ev
?%ﬁonboft an feinten Untevgebenen hereliche Frirchte ge-
chen Bat.

Nm 1740ften Jabre wolte die gdttliche BVorficht
diefem ihren Knechte ein andered Feld anweifen,  Ev
wurde jum Paftor in Raderwell, Burg und Ofen:

e AT e e s S0 o

Dorff bevufen, und unter vicler Desegupg nabhm ev dies

fen Ruf GOttes an, in feinem Weinberge i avbeiten.
Nm Februar ded Fahred 1741, verband ev fidy
ouech die feilige €he mit Jungfer Jobanna MMavin
D 3 Moy
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Mavtinin, feined chemaligen: BWertvauten in feinem
Buffampfe, Heren Chriftian Mactin Martini,

o,

-

diefed vedlichen unbd verdienftoollen Paftors ju Glaudya

allhier, alteften SSungfer Todhter , exfter Ehe, die er auf
vag rtlichfte liebte, und die thn jeht als Hochbetrlibte
Srau IBiceive beweinet. - Ausd diefer Ehe hat er neun
Kinder, fechd Sdhne und drey Trchter, gefehen.  Fiinfe
von denfelben find bereits in die felige Emigheit vovan-
gegangen, und alfo pier nue noch ubrig, nemlidy Chris
ftian David, Convector am lutherifchen Gymnafio ju
Halle ;5 Friederica Cleonora; Sobhann Yuguii,
und Gottlie Heinvidy, beyde der freven Kitnfre Be-
fliffene, weldye ebenfald an threm Theil die GSruft ifres
beffen um fie fo fehr verdienten Vaters mit Theanen
Benegen,

@eine Lehre und fein Iandel vedhtfertigte ihn in
ven Hevgen feiner Radewellifhen Semeinde al8 einen
ahren Knecht GOttes, und ev ffund mit ihr in einem
folchen Verhaltnifje, vaf man mit TWabhrheit fagen
Bonnte, feine meiften Subdrer fivchteten und liebeten
it in gleichem Grade.  Er avbeitete an ihnen mit aller
Zreue, und ecfitllte alled, wasd daju gehidret, wenn die
heilige Schyrift von einem Cehrer fordert, Acht ju haben
auf fich felbft und auf die ganze Heerde. Ee ielt auffer
ordentliche bfentliche, der Evbauung gemweilete Stunden,
und fahe, dag feine BVemithungen im HEven nicht vers
geblich waven., . 1Ind waven auch Seelen, die (hn darum
* Dafeten, tweil ex ihre fleifchliche Rube Fdhren wolte, fo
ourde ev oft Hor-den Augen der gangen Gemeinde duvch
einfeuchtende und bedentliche Sehickungen ded Hochften
gerechtfertiget; und vev HEwr befeftigte auch Hn {elbf
ouedy foldye Borfalle im Glauben und gottlicien Eifer,
@rine Jubbeer liebten ihn, und bejeugten diefe Qiel‘gg

bur
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purch die ‘Thranen, roomit fic {einen Abfchicd vow
ihnen Begleitetern. :

iefer erfolgte gegen dad Eude Ded 1752ffen Jah-
ved, daet durch wunderbave und ihm felbft undegreifii-
che TBege des Hidchiten jum Nachfolger feined in GOt
vitbenden Heven Schmiegervaters, Heven Shriftiarn
Mavtin Martini, Daftors in Glaudha allhier, beris=
fen ourde.  Gv gab dem HEren fein Hery, und lief
defien Wege feiner Augen wohlgefailen.  Und diefes
ift Dag Amt, weldhem e feit dev eit mit aller Redlidy=
Feit und Slugheit in Sehre und Wandel alfo porgeftans
det, vaf er oft ven Segen feiner unermideten Avbeit
an feiner ihm theuren Gemeinde deutlich fahrgenoms.
fmen, unb die Friidyte davon aus Gnaden eivig centert
witd, er felige Mann ift aber aucy ein neuer Be-
wei pavon, dap Glaucha wegen dev vielen redlichen
wnd frommen Manner, die ifr dag TWort GOttes ver
Fimdiget, am Tage des Gerichts viel ju vevantworten
haber 1ird,

Dody unfere Abficht leitet und auf vie lesten Seis
ten feines wohlgefiGrten Cebens.  Die Gefundheit ded
feligen $even Paftors foar feit mebrern Tahren fehe
fhmachlich gervefer, und fein Kbeper Hotte mandye
{thrwere Anfalle audgufiehen gehabt. Daher foar er Vo1
einer Bey ihm fchon eingemuvpelten KranklichFeit faft
niemals gans fren. Seine Seele Befchaftigte fich daber
ftets mit dem $immel.  Tur nod) vor dreyen Sahren
Batte cv einen heftigen Anfall pos der pleuritis fpuria
ausjuftehen, von weldher Srantheit ev fich Dol 1wieder
erhobite.

Seine lefite Krankheit aber mar dev alferBeftigfte
Anfall, dem jemald fein Kdvper audgefett gemefen; und

D 4 A1
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sugleich mav fie die Heiffefte Feuerprobe, durd) welche
fein Greund und Erlbfer feinen GSlauben bewahren und
reinigen olte.  Die Krankheit nahm am 26ften Jul.
pergangenen Jahred am 6ten Sonntage nady Trinitatis
mit oufjevordentlichem NReiffert im Haupte ihren Anfang,
melchem 1ebel ev faft Beftdnvig, aber nicht in einem fo
Hohen Grade, ausgefest war,  Diefes Aeiffen war
mit einer iberhandnehmenden Blodigkeit der Augen und
Schmadheit der Fiffe verbunden.  Dabey fanden fich
alle 1ibrige Kenngeichen einer {hweven Krankheit ein.

Hier litte nicht nue fein Korper, fondern der HEre
(ied auchy auf feine Seele {chrectliche Finfternif fallen.
et e wolte, daf der Glaube feined Selicbten viel
Ebfilicher erfunden mwitede, al8 dad vergangliche Gold,
a8 durch8 Feuer bemdhret wird. Daher gevieth ev in
fdhere Anfechtungen egen feined Gnadenftanded, und
foegen feiner gangen Amtsfihrung, GOtt, dev ihn
Bisher nie an der Wergebung feiner Siinden hatte yweifelr
{affer, verbarg jesst fein Antlig vov ihm, und fein Seift
war gang finfier.  Er vang feine Hande; Er weinte;
G etete; Ihm war um roft fehe bange,  Wie Flags
te ev oft, mein Seben ift nafe bey der Holle! Mein
GOtt, warum haft du mich verlaffen? Dody waren
sumeilen auch Augenblicke und Tage, wo feine Sonne
wieder einigen Schimmer durc die Wettermolfen faller
Yie8; und wie brinftig betete ev denn, und danfte dem
HEeen!

Die Krantheit feinesd Ceibed war chenfallé an cinem
Tage ertedglicher, ald am andern, und daber hat ev
auch, obmol in grofier Schmachheit, mehrmals fein Amt
im Veichtfuhle und am Altar ved HEwrrn vernaltet,
auch am BDuftage nach dem erffen Avvent, und am
ANIE

Ty -
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sweiten TWeihnachtd- Fepertage geprediget. nter fol:
shen Abwechfelungen von anfdheinender Defferung und
Verfehlimmerurig, von Hofnung und Furdht, und un-
ter eben folchen Abmwedhfelungen feiner Prifungsfiun:
ven, fuchte ev fich cinsig und allein an dad Wort und
an diec Gnade GOtted su halten.  Ev lieh fich ous
GOttes Wort, und aus andern geiftreichen Schriften
etmad oolefer, oder befahl cin Lied anguftimmen, wel-
thes ev allemal mit vicler Bewegung und Thranen mit-
fong.  Nidts, audy felbft dbie anfcheinende Berlafjung
von GOt nidyt, Fonnte ihn vom Sebete abfdhrecFen,
3t diefem urde er unablagiger, brinftiger und hef-
tiger, al8 jemald; und griundete fich davin eingig und
allein auf die lautere und unverdiente Gnade SOttes,
und auf dad Blut IEfu Chrifti.  Oft aber {hien ihu
&Ott nicht ju hoven.  Er weinte, er feufiete nady
Gnave, und empfand ihre Sugigleit nidht; daher bat
ev nue immer JEfum, vaf fein Glaube nidht gany auf
hoven michte,

Foaft nichts vichtete ihn auf, bis endlich gegen den
Mary feine Seele unter heftigem faft Tag und Nacht
anbaltenden Gebete, und nach langwierigem Sampfe
mit dem Gottmenfdyen vubiger wurde. . Ev lieh JE:
fum nicht eher, b6i8 ev ihn fegnete,  Im Mdrj fand
fich nebft dem nody immerfortbaurenden Kopfreiffen,
auch ubrigen Sufdllen, eine Bedenkliche Mattigeit cin,
fo, da er anfing, mehr im Bette ju liegen. Daju
fom, daff durd) eine Art von Scorbut fein Mund inns
toendig alfo angegriffen ward, paf er in jehen Wochen,
aufjer den Medicamenter, wenig genieffen fonnte,

Der unermiidete Fleis und die grindliche Wiffen:
{hoft es Hochberithmten Heren Hofeaths von Mavai,
| Ds Die
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die forgfaltige Pflege und Wartung, und die juneilen
fidy seigende Vefferung fchien swar dfters durd) GOL:
te8 Gnade den feligen Mann und wiever fihenfen 3u
mwollen, ja der Mund ward vdllig gebeilet, fo, daf
man Hoffen Founte, feine Krafte witeden fich nun wie-
der einfindent, Da er wieder im Stande war, etwad ju
genieffens.  Allein die wicdersunchmenden Schmersen
Ded Hauptes, die bidher jiemlich nachgelofien Hatten,
Die grofje Mattigkeit, dad alluviele und bedentliche

Schlaferr, ein fid cinftellendes {chleichendes Fieber mit

teocfener Hie, und eine hieraus, wie qudy ous der
Abzehrung su vevmuthende Hectif; alled diefed bereite-
te die Lmftehenden ju der trauvigen Nachricht, vaf ver
HErr ihren lichen Freund von ihrem Haupte nehmen
foolte,

Seine Seele hatte fichy aucy die gange Seit der drep
picetel Jahre vecht fehnlich nachy einer feligen Yufidfung
gefehnet. v befabl feinen nachften Anvermandvten,
GOtt su preifen, und Ffeine Thrane pu- vergiefien,
wenn ihm der HEer ausdhelfern, und von allem diefen
Sammer befrepen wurde; weldyen Befehl fie aber nur
Halb Habers beobashten Eonnen,

Die Gnade GOLted, JEus Chriffud, per Tod
und dad Grab waven die Cieblings- Matevien ded feli:
gen Herenr Paftord, und er vedete von feinem Abjter:
Bert und Begradniffe mit dev Standhaftigleit und Freus
Digleit cined Manned, der ausd cinem tiefen Kerfer,

aus dem er nur durc cine Fleine Ocfnung den Tag fa: .

e, Defrepet woerden, und nun den pollen Himmel fe-
Ben foll.  Defonderd in den lepten Jeiten feines Lebens
mard er durdy dic Vavrmberyigheit GOLted, der feine
Thra-
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Thranen gesahlet Hatte, vor der Q&nglicbcn Bergebung
aller feiner Sunden, und von feiner Audfdhnung mit
GOt durdy das Blut ded Cammed aufd neue, bis yu

eimer merflicien Freudigeit Hevelich vevfichert. — Alle

uoeifel, alle Finfrernif, alleAngfi war verfchrounden;;
in feinem Heryen war grofier Friede und fille Freuve
iber feine Begnadigung.  Er empfand nun wieder den
Troft FE(u Cheifti, div find deine Sitnden vergeben ;
ev ertrug feine Srankheit mit gang bewunderndwinrdiger
Gelaffenfeit, und fein einiger Wunfdy war: Achy, wenn
ich nur im Himmel war, und fande dermaleinft aud)
meine liebe Gemeinde, meine Frau und alle meine Kin-
ver im Himmel, wobey e die lestern allemal mit Na-
men nennete.  Ev freuete fich auf dad Ende feines
NSammers, und auf feine Eridfung mit aufgehobenem
$Haupte, weil er wufte, daf feine Wege gewif jum

Simmel fithreten.  Wie wird miv dody ju Muthe fenir, -

fagte ev oft it himmlifhem Cacheln, wenn mein Hep-
fand wird mit Cachen miv die Himmelsthite aufmachen!
©einer licben Frau Ehegenofin und feinen Kindern be-
fahl ev getvoft su fepnr, und feBte hingu, ev molte noch
in dev Civigkeit fite fie beten,  Ja, er gebot ifnen nach

.+ feinem Tobe, fratt eined Klagelieds den beFannten Werd

o8 ein Triumphslied anpuftimmen : Sein Jaminer,
Triibfal und Elend, ift Fommen ju einem feligen Euv,
Cr hat getvagen Ehrifti Jody, iff gefforben und lebet
noch) 5 welche Torte e mit vieler Bewegng, und bes
fonvers pie Worte, feligen End, mit einem nachdrid:
lichen Accent, wovaus die Freudigteit feines SBlaubend
peutlich war, ausfprad).

Seine Gefprade Betfq_fen uberhaupt nur die lau:
teve und unverdiente Gnave GOttes, nur JIEum,
feinen
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feinen Crldfer, nur den Himmel: und fein Mund flof
gegen Freunde oft von Himmeldfreuden gany Nber,
3 bin in 3Efu Hand, fagte ex einft mit aufgehabener
und jugevrnctter vechter Hand, aus diefer follen mid
alle Teufel nicht reiffen.  So unerfhiittert war nun
fein Glaube, vaf ihn nunmehe felbft die Pfovten ver
$Hivile nidht uberwaltigen Formten,  BVon mit, fagte
ev auch einft, von miv wird dereinft gelten, mwad dovt
in der Offenbarung Johannis fieht: diefe finds, die
fommen find aus groffen Tedbfalen, und haben
ihre Kleider gewafden, und haben ifre Kleivder
belte gemadyt im Blute ded Lammes,  Sein Hevy
untechiclt fich aufferdem in einem beftandigen Einvlichen
Gefprache mit feinem JEfu, fo viel 8 die Umfanve
feiner Krankheit juliefen. Er ward immer jusverficht-
licher und gemifjer von der Gnade feined GOttes, und
ergab fich ganylich in deffen IWillen,

Snivifchen Fam julett su den Uebeln feines Kor:
perd nody eine gany unibermindliche und mit unbefdhreis-
lichen Schmersen verbundene ficbjehentagige Werfto:
pfung, und fein Tod nahete augenfdyeinlich Hevan.
Aber feine Seele war rubig und flille ju GOLt; er fahe
ven o ald einen Knecht an, der ihn auf Vefehl fet=
nes Heven bepm Sehlafengehen bedienen mufte,  Jim
1oten May fiellete fich die Tovesongft ein, und der
@tecfluft, der fich {hon vor eimgen Tagen Hatte Hovet
laffer, ward feftiger.  Ob nun gleidy jest die-aufjern
Cmpfindungen faft gan; aufjubdren {chienen, und e
Feinen Suruf mehr hvvete; o waven doch bid an fein fe-
lige8 Enbe Seichen ded volligen BVevftanved, ja ves in'
ibm wiefenden freudigen - Geified GOttes, bey ihm
mevElich.  Denn in dev RNacht vom 1oten sum x1ten,
Da
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va {chon [angft feine Augen nicht mehe faben, feine OF-
ven nicht mebhr Hoveten, und feine Junge nicht mehr
fprechen fonnte, hHat er verfdhiedemal mitten in den
Selyrecten ded Todes feine fchon flerbenden Hande, wie
im Triumphe, laut und oft Hintereinander jufammen:
geflopft, und die Umftehenden Hermutheten unter vie-
ferr Theanen, daf der Seift ded HEven feine abfdyei=
vende Seele durdy eine Himmlifhe duntle Empfindung
von dem Infalte dev beFannten Jeilen unterfhiitte, on
denen er fich wabhrend feiner Krankheit oft erquickte :
WWie bin id) voch fo herylich froh, vaf mein Schas ift
208 A und O, ver Anfang und vds Enve; Er wird
mich nochy su feinem Preif, oufnehmen in das Pava:
veid, ded Flopf ich in die Hanve, Amen, Amen, ey
ou {chone Freudentrone, bleib nidht lange, deiner wavt
ich mit BWerlanger. ;

- Endlich evidfete dev HEvr den 1 1ten May Nach:
mittags wm 1 1Hr diefen feinen Bewahrten Knedit von
allem 1ebel; er entfchlief in groffem Frieden, und ward
getragen von den Engeln in Abrahams Schoof, nady-
dem er Fury vorher von feinem theureffen, hn jartlic
ficbenden, und von ihm eben fo aufrichtig geliebtern
Heren Collegen, dem Heven Diaconus Martini, un-
ter vielen Bemwegungen eingefegnet morden.  Er Hatte
fein fchones Leben auf 58 Jahre, 2 Wodyen und 2 Ta-
ae gebracht, 12 Sahr die Ravewellifche und 16 die Hie-
fige chriftliche Gemeine gemweivet.  Seine erblaften Ge-
beine wurden am 16ten May darauf difentlich in dem
hiefigen Kirchengewdlbe ju St. Georgen ju ihrer Rube
gebracht,  Der HEve laffe fie fanft ruhen, bis auf ven
Zag unferd HEren IEfu Chrifti,

Cob,
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£ob, Preif, Ehre und Anbetung fep dem HEvrn,
peffen Darmbersigbeit audy Wber diefen feinen felig-
oollendeten Knecht Eein Ende gehabt, defjent Giite Nber
ihn alle SNovgen neu gewefers, dee ihn geldutert und
Berodfret, der ihi nicht wber fein BWermbdgen pevfuchet
werden, fonderny die Werfudhung ein Herrliches Ende
gewinnen lafjen; dee ihr geleitet nady feinem Rath,
und endlich mit Chrerr angenommen,  Sein Anbdenfeny
ift billig in Den Hergen dever, die ihn gebannt, unaus:
Ibfchlich, al8 vad Andenfen ecimes achten Freundes
GOtte8 und JICfu Chrifii, ded vedlichiten Mannes,
ves savtlichfen Ehegatten und BVaters, des liehens-
fotiedigften, nuglichiten und offenbersigfien Freunves,
und endlidh de8 vorfichtigfien und treueften Dieners

am Cpangelio.

Cr befa, Bep feinem aufrichtigen Feiner Falfdh:
Beit fahigen Hevsen einen fehr lebhaften aufgetldrten
Werftand, und eine veife Meberlegungstraft. - Er lichs
te die Wifjenfchaften ungemein, in denen ev auch durd)
feiney Fleif eine nidyt geringe GefehicklichEeit evlanget
Batte. v war befonderd mit dev heiligen Scyrift und
devent Grundfprachen fo befannt, daf nicht leicht eine
Stelle war, die er nicht fogleich hatte angeigen, und
befonderd, wie fie im Grundtepte foutete, aug dem
Gevachtniffe vichtig anfuhren fornen.  Dad Wort
GOtted war auch feine liebfte Defchaftigung, und er
betradytete Daffelde Tag und Nadht,  Alle diefe Ga:
Bent waven durch die Snade bey ihm geheiliget, da die
felige Gefinnung, weldye wiv an hm vorhin Fennen.
feenten, in ihm Hervorgebracdht worden war,  E
fuedhtete Feinen Menfchen, wenn fein Amt ¢8 erforver:
te, und vedete unerfchrocfen, denn ¢p Dienéte nue
GOt
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- GO1t allein, und war nicdht ein Sclave der imenfd)m)

deren Bepfall oder Tadel ¢v- wenig achtete,  Seine
Buhdrer liebte e auf dag aufrichiigfic, und arbeitete
an denfelben in dev ecingigen Abficht gany unermidet,
af fie ihreSeelen vetten mdchten,  Mbdchyten doch viele

. Derfelben feine Krone fepn an jenem Tage!

GOtted Ehre lag ihm o am Hevgen,  daf er
in{dhte, alle Welt mdchte ihn furdsten,  Cine So-
che, - fite die ev am meiften ju eifern pflegte, wav die
Gottheit IETu Chrifti, die, mwie er ju fagen pflegte,
arjest von o viclen grofien thdrichten Geiftern ange:
fodhten wivd,  Am fharfiten Hielt er davouf, daf
008 Wort GOtted richtig getheilet wiedes und er
orang daber eifrigft ouf wahre Bufle, und wahren
Glauben; und verwarf diejenige Avt der Moval, die
diefe ywep Sticke Ubergehet, und auf einen andern
Grund gebauet wird, ~ Die Neinigleit dev chriftli-

~ chen Cehre war in feinen Auger cind Sadhe, uber die

nicht genug gemwacht werden Ednnte, die aber ohne allen
MNusen ware, wenn man nidht heilig, ald ein Kind
GOtted, darnach lebete,  Eben fo eifrig drang er
auf den aufferlichen Gottesdienft, und auf den Ge-
Brauch der vevorbneten Gnadenmittel; beeugte aber
ebert o nachdructlich, daf dad Hery und nicht die
blofien Geberden ober quffere Handlungen von SOt
in Beteadhtung gejogen wirden.  Seine Lieblings:
Materie aber war die Gnave GSOtted, ald eine pur
fautere unverdiente, al8 eine unfhasbave und Perr-
liche Gnade GOLted; auf diefe allein, gany allein

verlicd
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ik verlied ev fih, und in diefer ftard ev oudh. Un-

i fere Secle ftecbe De8 Toded Ddiefed Gerechten, ba-
. mit wiv quch dahin Fommen, wo Gr jest GOttes

it Angeficht fehauet mit unausfprechlicher und Herrlicher
! Frenve. :

ﬂ ~ YUmen, mein lieber frommer GOLL,
! Befcher uns allers einen feligen Tod,
i © o $ilff, daB wir mdgen all gugleidy

It Bald in dein Reidy

| Qommen und bleiben ewiglich,
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éjiﬁ\&“ S0 tebe deny mein banges Klagelied
&)\\\.3‘ fantjammernd Hin von wehmuchsvollen Saiten,
f= N 9 Gram, {hrary, wie der Tag, da Ex verfihied,
$afi gany um mich fich deine Nacht verbreiten,
9O ticd, mehr Angftgefchren, ald Klagelicd,
Gag es ber Flur, daf mich mein Latey flieht.

Mein Water — ady! wie jacelich lichs’ Er micdh? —
Wie lachelten miv oft die fanftften Blicke
Ein Paradies ing Hery! — Wie vacterlicd),
Wie redlich fhlug Sein Hoery flees fiur mein Glicke?
Ach — diefes Hevy zerbricht des Todes Madhe, -
Den fanften Blick umwodlfc des Srabes Nacht.

Wie ftoly mar idy, wenn Ep, gany RedlichPeit,
Mit einer gangen BPruft voll BVaterliche,
Midy Seinernr Sohn bies — Sanfte Shffigtei
Durchflof mich dann — Empfindungsvolle Tricbe
Sdyuf Er in mir — e blipre da mein Gl ~—
Mein BVatey fFivbt — und nun verblihe mein Gk,

€z ; Mein
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Iein Watey — «fprich, mein- mategequaltes Her, -
Sprich, wenn du Eannit, mein Hery, was du empfindeft —
Du fanft ¢s niche — drum winfle deinen Schmery,

Bis tu im Schoos ver Botfiche Nube findeft.
Dodh fag es audh, wie fchon mein Vater fiard,
Unbd Sonn empfand, Die Jefus Jhim evward.

Noch' feh ich Fhtt — adh — fehnend, mastgequdls,
Den Mittler um ein felig End anflefen;

%ch hov Ihu langfom fierbend, balb entfeelt,
Uns fegnen, Die i fchluchzend um Jhn frehen.

Gen Himmel fraree Sein thranenvoller Blict,

Und Fehre, ung noch einmal gu fefhn, guriic.

Noch bovr idy Sein Gebet, b Seinen Sehmer,
Benn Sieg und Hirimel Fhm nodh ferne fthienen —
“Bald firdnite Gnade durch Seinr ganjes Herys
Dann faf ich Sieg und SHimmel in den Mienets.
Anf Suave riue, nur auf ves Mittlers Blut,
Stand felfenfeit Sein glaubensvoller: Mueh,

Entglicte — etfiille von der Erbarnmng Ruhm —
Peredt — und, wenn vort abgesehreer Aange

Die Greuventhrane fiof, empfindend flumm —
Schon voll bom' Finfrgen himmlifchen Gefange —

Sb eile mein frommer BVater Seiner Rub,

So eilt Sein Geift den Higten Salems ju.

Sie tomie — ady GOee — die Stunde; fifvchterlich
Raufeht fie daer, wor der wir alle beben,

Auf die nue G fich freut ~— uns naber fich
Schrectoolle Trauer, TIHM ein ewig teben.
9 Stunde, dle ung wie ein Donner {hlagt,
Da fich) Sein Hery gum leftenmale regts
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© $ebe. ewig wohl — fo feufyt Er nod) einmal,

 Dann (aft Ee uns, und fuple nue Himmelsfreuden,

Siple, Gotemen(eh, didh, weis nichts von unfeer Quaal,
Und Bebt am Abend alfer Seiner Seiden i

Das matte Haupt, die ftacren Hand® empot,

Und fchinect den Himmel im Triumply zuvor.

Er fivbt — GO, madh uns ftarf ~ Ep finfef hin —
Mein Vager — Furdyterlichite meiner Stunden! —
Sautjammernd weint die Befte Mutter Jhn,
Und unfer Hery serveiffern tauferid Ldunden.
So falle der Uln fein: Fall zerfchlage -oie Schaar
- Dot Neifer, veven Schuss fein Scatten yar.

S finft pas Haupt des miven Schuirters fin,
ABenn eor Ded Tages Hit und faff gervagenns. . 3
Et fiihit, baf ihn Die muntern Krdfte fliehny
S fanften Schlaf vergifit er feiue Plagen:
So finft, da Fhm Sein Abendftern evfchien,
Mein Vater in des Todes Schlummer bin.

9, tonnt eitr frevblich $ied” die fanfte Muf,

Die nach dem Jammer Fhn enyiicter, mablen?
9 veidyterr hiev felbft Engelfprachen 1,

Ru fehildern, was Er,  frey von Seinen Duaalen,
Empfand, als Er, nach langer Thrdnenfaat,
BVerkldre, fdhnell in es Himmels Bovhof-trat.

v fhwinge fich jauchyend duvch por SternerSHcer,
Siehe binter fich die Feine Erde fehwindent —
Begriift von  Sevapbinen, fuhlet Er
Qum Hatlelujah fich wie Bruft encjiinden —
Der @Sottmcnfd) formut, wmarme, und fegnet FhHis
Getveuer Kuedht, nimm deine Krone Hin.

€ 3 Dort
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70 Traner Gedidyte,

Dot fhaut Er GO, umfteale von feinem Lice,
Sdhautden Eelbfer, und: fingt Jubellicber —

Dot wifehe hm GOt die Thranen vom Geficht,
Dot qualt Fein Jammer die verflacten Slicver,

Er lebt, von/ GOt und Himmelsfreuden voll,

Sn Salems: Burg: Jhm ift auf ewig ool

Wie jauchiet E¢ nun vor des Lammes Thron!, —
EBie-fechon witd nun Sein Hallelujah Elingen —
Und wie Davidifch witd Er, GOttes Sohn,
K deiner tiebe trunfer, Plalmen fingen! —
. O Pacabies — — enn i) felbft Engel bin, -
Dann fing ich dich; 6t reift mic) Schwadyfeit in.

Hiew ift ie Grufe — Dbier ruht mein Leffer Freund —
$Hier {dhlummere ver, den nod) in ftillen Nachten
Mein Kummer einfam ungehore beweint —
GOt — $Heiliger — wer, wer Fann mit di vechten?
Berblavter Geift, bor meine Seufyer an,
Die deine Afche nicht mehe-hoven Fann,

Wer fchentt mir Troft 2 wee: unterftiiet mich?
Rerrifines Hery, wer heilet deine Wunde? .~

Mein Sohn, GOt fEdvee liberfdywanglich did)! —
Dis lefite Wore: aus meines Wagers Piunbe,

Dis teoftet midy, dis linvert meinen Schmery,

Dis ftasfet madhtig febenslang mein Hevg,

Die Sehren, die, mein BVatey, idh von Dip
Oft hovte, follen ftets mein SHery beleberr.

‘$ocke mich Das fafters fo evmacht in mic :
Qein redlich Bifd, und veizt mich, fhon ju leben.

Noch frevbend Fipl id), was ich it empfandy

Dein letes Wore, den lefiten Druck der Hand.

9 Mut-
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O Mutter, o Gefdhivifter, weinet niche! — —
Ak — mi fliefe felbft die hedne von Der Wange —
HErr, gefg und du dein troftend Angeficht,
1nd laf die Befte SNutter uns nodh lange:
Dann trage ich nagh fadten Jahren nody
Des Findlichen Seporfams fanftes Jod).

Nun, wube fanfe! bis Dein - Erlofer Dich,
Pein frommer Bager, wedt jum ewgen teben.
Einft fehp wiv — weldje Freud erwartet mich —
Ate Engel uns, mit Hevrlichfeit umgeben —
Dann, dann umarmit Ou mich, fubrft mid) jum pron
Dem Miteler yu, und frichfi:  Hie ift mein Sohn!

3 o betseint den Tod feines frommen feliger
Raters, deffelben Hinterlaffoner altes
fter Sobu,

Chriftian David Jotti,
peg Hallifdhen Gymuafii Eonector.

%zz@mmmzmﬁmmzz@mmm% :

Qla), gerbamme nidhe. unfre Thranen,
fofit uné toeinen, Freunde, weinct mit.
Hort verwaifter Kinder Stbhren's
g Fiblt nue Hald,' was dhfre Secle lict.
Unfre Krone raubte
Uns per Tod vom Haupte —
tnfer befter Vater if nidht mebr!
Acy — ven bejten afler Bater
Sehen wir nicht mehr.

Unfre Seele. liegt im Staube,
Und filflt detne Hand, HErr, die uns fchlage.
1‘ Zedft uns ©Dte, dbag unfer Slaube
| Starf den ficenfachen Schmety evtragt.
, € 4 O fehrect:
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9 fchrectolle Stunbde, *
Da von Seirtem Munde ' :

Sdhwad) der leste Segen auf uns flo;,
Da Ery ach, die bolden Augen %

Sanft jum Sterben {chlof.

MNun fingt Er dort vor dem Throne |
Cwig felig Sein Halelujah:
Jun, nun hat e Seine Krone' —=
$ange winfdht Er es — nun ift Er da.
Siiffe Himmelsfreuden
Scymecte Er nad) den' Seiden,
Senere ewig Sein Celdfungsfeft — -~
Dort deckt fanfte Ruh tm Grabe
Den gelichten NReyt.

Heile die gerrifnen Hevgen,
©9Drt, fen du uns Vater, Schus und Freund,
tindre unfrer Mutter Schmeryen,

- Die mit uns den beffen ONann beweint;

Srodne Jhre Wange,
$af uns Sie noch lange
Gilinctlich febn, und Fhre Freude feyn — —
MNimm uns einft ju unferm Vater
Jn den. Himumel ein,

Diefes Denfmaal findlicher Liche fepen
ihrer vedlichen feligen Water, die ubyiz
gen brey bintevlaffenen SKinder,

SFrivervica Eleonora Jani,
Sohant Augult Jani, wnd
Gottlieh Heinvich Jani,

Dir,
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@ir, trener Vruder, weib ich Heiffe Toranen!
Dy bift fie wereh,  doch DOu verlangft fie nidt.

Nadh finfrerm Sram, nach Fummervollem Sehnen,
Umfiralet Dicy das langft erfeufite Sicht.

Des Tagewerts gehaufeer tofn, die Freuden,

- Die Seclen nue in jenen Sphiren weiden,

Die ftolze NRub, vié iffs, was uns verfichern Fan:
Statt Klagen nabmft D ¢ly den frobften Gtlictwunich aye

Doch, lof uné nur die fanfte tuft empfinden,
Die folbft ein garees Hery im Leinen fuple. ;
Die Menfchheic darf bepm Efsiften nicht perfthroinden,
Auch Du, o Selywefier, die der Sdymery durchronble,
Grleichere die beFlemmte Beuft, und weine.
Dann fieh hinauf,  GOe ift und bleibt der Deine,
Sein lachelnd Auge winft, und Segen Troft und NRup,
alle gleich in veichem Maaf, Div wid den Ogeinen ju,

Yus wabrer $Hochadhtung gegen feinen feliz
gen Schwager, - fihrieh diefes. mitleis
dend, .

Chriftian Gottlied Mavtini,

Sonvector an dem Gymnafio gu Minden
in AWeftphalen,

€5 Mein
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g)?ein theuveffer Bruder! f eifft Du jut Duclle des
oty $ebeng?
Soll Dich denn biffeit des Grabes mein Auge niche fehn?
ft wiinfchte meinHerg e, und immer wiinfeht e vergebenss
Do) es wird einftens am Throne des Lammes gefchehn.

Da, da will ich cilen durd) Schaaren vollendeter Seelen,

 ©udyen, und finden, und ewig S licben, den Freund,

“Denn witd fich das Herye um Deinen Abjthied nie qualen,
Denn lache das Auge, das biev um Dein Sterben geweint.

Bedangftigte Schivefter, die Du Jon als Gatten
geliebet, ‘

Weine! Dis eichen der Sdvelichleit ift Oiv erlaube,
Doch wiffe, daf Er, der jebo Deln Herge betrirbet,
Da Digl) erwarter, wo ewig Fein Tpd Dir Fhir raubs,

Unbd, o JheBVertvaidte! die Thr hn als Bater berveiner,
Deset nicht [anger mit Thranen die tranrige Sruft.

1 gonnt hm die Rube, Fhr werbet einft mit Fhm veveiner,
Wenn Euchy nadh Jion die Stimmie des Ewigen ruft.

Dort lebt Er verfldret, [ebe in uns unnennbaren Freuden,
Schauet Berunter mit Himmiifchem lachelnden Blick.
GOt vief mich, fo foricht Ee, aus Tviibfal, aus’ fhmeljenden

! fefden
rocknet die Thrdnen, und viihime des Vollenderen Gk,

Sophia Friverica Martini,
- geborne Frefin.
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@u hafts gethan, ©Oft! fromm ift Dein Gefdyicke,
S Thranen auch geigft du dich mit.

Wonn ich i Boy gebille dennr dichy erblicke,

- So flieht nmein Seift geftarfe zu dir.

Du bafte gerban, GOt Den ich jarelich licbte,
et du durd) ein dreyfaches Band :

Miv gabfts nady Demm ich mich ju bilden fibte,
Den beffen Freund fhlage deine Hanbd.

Swer fHiuglt O Jhir, ven Hivten deitier Heerde!
Doch, wie gelaffen Hielt Er qRill:

Als langfam i vielfacher Schmery versebree,”
N fchwerften Kamipf biele Ev div fHill.

Y Kampf, wo Sein Gebet vor div gerungen,
qBenn G flie deine Heerde bat.

i ar Sein Geift fiets i ibr Tohl durchdrungen,
o oft Ev lehrend vor fie trat!

Dein Gifer um fein Haus hat Dichy versehrer,
Trennt Dich, entfchlafuer Freund, von mirs

el fiebe nodh, id) forech was Du gelehret, ‘
Geren v nach — dod) nicht mit D,

Du gingft voran, ith folgte Deinen: Sdhritten
Als Sebrer und als mginem Freund.

Doch O fieft nun auf mic) aus jenen Hitten,
gGenn, Freund! mein Auge um Dich weint,

BVom Thron. des fammes flebft O Troft und Segen
Auf midy, und auf fein BVolf herab,

Mnd, geh ich obne Dichy auf Dornen-Vegen,
Dent ich den Weg ju Deinem Srab,

Dutd)
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Mate-durch ves febens Pilgrim{chafe
®ab der, den Du fo rein gelehre, gelieber, _ (
Dein FEus Dir im Kampfe Kraft, ‘

So woltft DU, Freund, su den verfldrten Frommen . 1
Den "Iﬁeg sum Thron des fammesd gehn,

Wie fie woltk Du’aus groffer Teibfal fommen,
Gepruft durd) Creus Dein Lammlein fehh,

‘D fehdner Meg, mein Freund, u Deisiem Grabe?
Mein Seift, fieh thn und ftarfe dich!

Wenn id) (wie fuf wirds fenpn) su leidven Habe, .
v fracte, Freund, Dein Bilonig midh,

Jh b Dich vor-demi Studl des Sanues ‘prangen
Al den geFronten Hiveen frehn. sitio”

Die O gu-ibm gefinbre, Didy ju empfangen,
Mt Jubel Dir entgegen gebn,

MBie glamye, §in Blut ded Lamines hell: gemad)et
Um fie, fo, wie um Didy, ihr Kleid! :

Wi fdyon, wenn {6t dee Himmel um Oichy fachet -
‘.IGlrﬂ Du_ nun nach dem Kampf erfreu!

- Ja, rube nun, als Sieger nach dem Streite!

Einft fhliefc fich nebew Diy fn Rups

(Ta, denn fabl ich, o Freund, efi Deine (Szcub )
Mein muides Aug im Tode gu.

O Sdytwefter! fieh mit miv ju jenen Hihen, -
Wo Der, Den Du, Der & Qnd) geliehs,
St lebt,  Dore foll Deir Aug JFhir wieder feben,
Um DOen Dein Hery fich i6e bereibe,




Trauer Gedichte. ‘ -

1ind Gy duedy Jhn Bertwaiste, bemme die Jahrens
Boll Miteletd wallt fein BVaterzHers.

®Ote, der JIhn nahm, wird euer Seufjen hoven,
Gr feblage, er Heile aud) euven Schmers.

und, ob s, Freunde, Cudy ju bitter feeinet,
©o Denfet, wenn It tweint, dabey

SfBenn e gerecht um Suren Bater weiner,
Denfr, daf GOt Cuer Vater fon!

Diefes {chyried gum Anbenfen feines innigfigelicbren
ehemaligen Lehrers und nachmaligen Sehwar
gers jowol alg Collegen, ;

Auguft Fricdrich Martini;
Paft. Glauch.

e R R BRI S R R R R R R

9?0@ fiblen wie merflid) den Schmers ber ung unferd
: Baters bevaubte
Und Ot den freuen Bruber nabm,
Da cileft Du aud) fthon dabin, dieDeinen in Traver ju felen,
Soll audy Dein Hausd verwaifet feyn?

Geliebter Hevr Onfel, ift dis bes fbnlichen Wunfches
Eefiillung, ;
Da Fhe Ench nodh umarmen rolt’s?
Achy! nue nicht bienievett, nein dort, im tanbde des Schauens,

ba Ou aud

Qu Ehren angeroniment bift.

it ehren im Findlichen Geift bes Heiligen SOttes Nogieven,
Der ung nut fihre nady feinem Rath
Dody Flagen wiv menfehlich den Tod, der Hetgen und Seele
veroundet,
Bey Deiner teavervollen Gruft,

Nun
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Jtun lebe im ewigen Glang! erfabre das teben, das Du hier
@cg[aubt, gepredigt und gefudt.

Ocin 3Efus befrone Dein Houpt mit ewiger Ehre, und bleive
Der ige Verlagnen Deinen Schug! -

SHierdurch foolte bey dem Balbigen Bevluft f'cinct'i ;
bochgefchagten Heren Onkels feine Hodhadys
tung und Behmuth begeugen,

Gottfried Chriftian Faftenau,
Prediger ju Avdorf in Ofifriefland.

B e e e e B e e e RO

eie find dabin, ded feidens Stunbden!
9 Seliger! fein feufpend Ach,
Wird jest in Deiner Bruft gefunden?
Was Du gefd’t, gibe taufendfach
Oir nun die frobe Sente wieder,
Mo Du vorm Throne niederfallft,
Und Oeine froben Eengelieder
Der Engel Liedern gugefellft.

Ou, der dburdy unermubdet fehren
Dem Heiland Siinder gugefihee ;
Du, defen Beyfpiel wir verehren,
Mir weldhem Du Dein Ame gegiert: :
Du fiehft, Mann GOLted, bn im Lidyee,
©iebft IEfum, den Du Hier fhon fab’it
Sm Glauben dort, von Angefichte,
Wo Du Dichy ihm voll LWonne nab’f,

Hier mag, nach feinen weifen Wegen,
Der HEvr Dir viele Leiden ju:

Und Schmergen ftbrten auf den Stegen

Der Stevblichteit oft Deine Ruf.
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o fiehet man: Wer hier dem Wefen
Der Wele entfliehe, der feufst und weine,
SiBenns oftmals auf der Welt dem Vofen
Nach feirrem Wunfeh zu gehen fcheint.

Beahlet GOt ven flolzenn Siindern
Die wohlverdiente Strafe niche 2
Cnegieht er etwa feinen Kindern
Gein gnadenvolled Ungeficht ?
Sind ifm denn diefer ihre Thranen
Und ihre Schmerzen unbefannt?
Und ift fein Hery vor ihrem Sehnen
Bielleicht im Jorn gar abgewandt ?

0 nein! ihr feiden ift ein Jeichen,
Daf fie auf feinen Wegen gehn,
Und aff, wenn fie ihr Jiel erveichen,
Bor ihm in Cronen werden frehu.
@s fommt, 8 Fommt, cin red)t Gerichtes
Denn GOt vergift die Seinen nie.
Sie fehn ihn vort in Glang und Sichre:
Cr fennt, er lieht, er lofnet fie.

Dig, o Gerecdyter! fiillt die Klagen
Des Frommen, wenn ihn Teibfal deidt,
Cr wird in freudenvollen Tagen,
Ka, ewig, GOte! von div erquickt.
Dis, Sel'ger! flillt aud) unfre Klagen?
Bon diefem Troft geftarfet, fehn
Wir Dichy, im Geift, die Palmen tragen
Und dore in weiffer Seide gehns

. Und febn die Pradht der Siegesfrone,

Die glorreich) Deine Scheitel jiert,
Womit Dein Heiland Dich jum Throne
Des Vatevs felbft frohlockend fihre. ,
' ; Die
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Die Sdyeitel, fo hier Mavter fblte,
1 il Die Deine Kreaft fafe uberficg,

Worin der. Schmery gleich Dornen wiihlte,
Prangt nunmebr mic Teiumph und Sieg,

Und abgematt’te Hutte, ruh!
| mef, Selger! Div vom Leidenstrante
Wi . Dein GOt goar volle Bedyer ju:
il ; ©po trantet er Did) nun mit Wonne, |
Du trinfft vom Lebens: Stvom; und C,
[l Dein Heilt, iff Deine Lebens: Sonne.
{1 S fey Sein Lobn, du Cwiger!

©o m'xf)e wobl, du fhroache, Eranfe : §

i . Dir aber, der des Hichffert Wille
Rt Sn She den beften Gatten nimmes '
{i Div fey aus feines Troffes Fulle s
i DBejonders dig jum roft beftimme :
Dag nach den Thranenvollen Jeiten
Ge fchor wolltommne Rube fehmedte,
Bollfommue Freud’ und. Seligbeiten ;
Obgleich, nody Staub die Hutte deckt t

% Und Cuchy, die ihr gevedyte Jahren

um Cures Baters Tod wergief’s,
Gudhy miffe jeder Tag: Gelehren,
i Daf Cr. der wabhre Helfer iff,
M1 | Der, wenn_ Er fdhage, audy wicder heifet,
[ Und fehmerjet ung die TWunde gleith, R
L it Gnade bald entgegen eifet; : |
Der HEre, an Heil und Gnade veic. _

|
il
} | e Mein GOee!  mie, der idh Seine Heerde, g
i Tadh deinern NRath, mit weiden joll, ;
il SNiv gib, dag ih fo glaubig werde,
it ‘ @p treu, wic S, fo Geiftes voll,
l fid Daf beiner alten Knedhte Segen

H Ftoch unter uns gu fpiven jei.
i Euhale, ung HSre, auf deinen Wegen,
- ey unter ung mit deiner Tren.

Gseovge Andreasd AWeife,

- Diac, bey der. St. Seovgens Kivche
: 3u Glauda,
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Die

 Greudedes HCren fie i vollendeten

Gerechten in der @mtgfett,

muvbe,

bey dem feligen Abfchicde

Des
ipod)moblebrmurbtgen und Hodhaelahrten Heven,

2 Jo 0 S0 Gk O

Damb @Berl}arb '

Janl/

woblverbienten %}aﬁore ben der St Georgenfirdhe
woptt Glaudha an Spa[le,

. - amL Gonntage nach Trinitatis 1768,

in einet

Gedadnig- Previge

bey

5ablretd)ct Berfammling
in gevachter Kivche ju St Geovgen
_votgeftellet
wont -

Sohann Shriftian Sungfen,

~ Paftor ju St Moris in Spuue, unb bes @in)mnaﬁlect)olmd)m

J;)alle, su finden im S}.Gaifenbaufe. 1769,

\




	Die Freude des Herrn für die vollendeten Gerechten in der Ewigkeit, wurde, bey dem seligen Abschiede des Hochwohlehrwürdigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn David Eberhard Jani, wohlverdienten Pastors bey der St. Georgenkirche zu Glaucha an Halle, am I. Sonntage nach Trinitatis 1768. in einer Gedächtniß-Predigt bey zahlreicher Versammlung in gedachter Kirche zu St. Georgen vorgestellet
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